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Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe „Der Terner“: 
Montag, 08. April 2024
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Dr. Manfred Schmid, Gemeindeverwaltung, 
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Karl Tschurtschenthaler, Benedikt Engl, Martin Rofner, 
Herbert Engl, Werner Ploner, Weißes Kreuz, Annelies 
Wachtler, Meinhard Engl, Michael Schmid, Lisa Lechner

Spenden für die Dorfzeitung „Der Terner“ können
auf das Konto der Dorfzeitung bei der Raiffeisenkasse
Terenten IBAN: IT 40 P 08295 58959
000401461397 überwiesen werden. Danke!

Berichte für die Dorfzeitung
Bitte beachtet den Redaktionsschluss und helft uns
Arbeit und Zeit sparen!
Der Bericht soll auf einem Datenträger (USB-Stick, CD)
und ausgedruckt in der Gemeinde abgegeben werden.
Bilder und Fotos genau beschreiben. Für alle Berichte
den Namen, die Adresse und eventuell Telefonnummer
des Verfassers angeben.
Die Berichte und das Bildmaterial können auch über
e-Mail info@gemeinde.terenten.bz.it an die Gemeinde
Terenten geschickt werden. In diesem Fall braucht kein
Ausdruck des Berichtes abgegeben zu werden.
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Zum Titelbild
Augustin Lechner hat bei der Eröffnungsfeier vom „Tearna 
Advent 2023“ am 03. Dezember Fotoaufnahmen gemacht, 
die wieder einmal die engagierte Teilnahme der Grund-
schule Terenten, der Bläsergruppe, der Musikkapelle 
und des Bildungsausschusses dokumentieren. Allen aktiv 
 Beteiligten an der feierlichen Eröffnungsfeier gebührt ein 
großer Dank! 
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AUS DER GEMEINDE

• Die Änderung des Gemeindeplans 
für Raum und Landschaft, des Bau-
leitplanes, des Landschaftsplanes, 
des Gefahrenzonenplanes sowie des 
Gemeindeplans für akustische Klas-
sifizierung (G.A.K.), betreffend die 
Eintragung eines Sondernutzungs-
gebietes für Speicherbecken, wird 

Aus dem Gemeinderat
genehmigt.

• Das Einreichprojekt (Raumordne-
rische Konformität) für die Sanie-
rung des Rathauses der Gemeinde 
Terenten wird mit einem Gesamt-
kostenvoranschlag in Höhe von 
Euro 1.205.449,20.-, davon Euro 
850.000,00.- für Arbeiten und Euro 

355.449,20.- zur Verfügung der Ver-
waltung, in verwaltungstechnischer 
Hinsicht genehmigt.

• Die Bauordnung der Gemeinde Te-
renten wird abgeändert.

• Die Steuersätze und Freibeträge für 
die Gemeindeimmobiliensteuer (GIS) 
für das Jahr 2024 werden festgelegt.

Aus dem Gemeindeausschuss
Straßen/Wege/Parkplätze
• Geom. Christian Morandell aus Bozen 

wird zum Betrag von Euro 3.074,40.- 
mit der Erstellung eines Teilungspla-
nes für die Grundregelung betreffend 
den Gehsteig in der Handwerkerzone 
Terenten beauftragt.

• Dr. Ing. Günther Huber aus Vintl wird 
zum Betrag von Euro 15.900,80.- mit 
der Projektierung und mit der Sicher-
heitskoordination in der Planungs-
phase für die Sanierung der Zufahrt 
zum Hof „Fuchssteiner“ beauftragt.

• Das Herrn Dr. Ing. Francesco Di Lo-
renzo zustehende Honorar für die 
Erbringung von zusätzlichen Techni-
schen Dienstleistungen betreffend die 
Errichtung des Parkplatzes Astner-
berg-Alm wird angepasst; Mehrkos-
ten für die Gemeinde: Euro 4.079,99.-.

• Herr Dr. Ing. Francesco Di Lorenzo 
wird zum Betrag von Euro 19.144,33.- 
mit den Technischen Dienstleistun-
gen für die Errichtung des Service-
gebäudes beim Parkplatz Astnerberg 
beauftragt.

• Das 1. Zusatz- und Varianteprojekt 
für die Errichtung des Parkplatzes 
Astnerberg-Alm wird in verwaltungs-
technischer Hinsicht genehmigt; 
Mehrkosten für die Gemeindever-
waltung Euro 85.399,74.- (inkl. 22% 
MwSt.).

• Im Zuge der Errichtung der UV-Anla-
ge Astnerberg muss eine gesetzlich 
vorgesehene Preiserhöhung geneh-
migt werden; Mehrausgabe für die 
Gemeinde: Euro 675,42.-;

Wasserleitungen
• Die Firma LP GmbH aus Terenten 

wird zum Betrag von Euro 2.446,33.-
mit der Verlegung des Trinkwasse-
ranschlusses der B.p. 587 K.G. Teren-
ten beauftragt.

Öffentliche Bauten und 
Infrastrukturen
• Sanierung Rathaus: Die Agentur für 

Energie KlimaHaus Südtirol wird zum 
Betrag von Euro 610,00.- mit der Er-
stellung des Klima-Energieausweises 
für das bestehende Rathaus beauf-
tragt.

• Die Firma Zingerle AG aus Natz/
Schabs wird zum Preis von Euro 
1.482,30.- mit der Lieferung eines 
weiteren Dachs für die Faltzelte der 
Gemeinde Terenten beauftragt.

• Die Firma Webhofer KG aus Bruneck 
wird zum Betrag von Euro 2.867,98.- 
mit der Lieferung einer Reinigungs-
maschine für den Ausschank am 
Festplatz Terenten beauftragt.

• Die Firma Sportbau GmbH aus Bozen 
wird zum Betrag von Euro 6.100,00.- 
mit Anpassungsarbeiten an der Mau-
er des Zaunes beim Sportplatz Teren-
ten beauftragt.

• Die Firma Fuchs Technik GmbH aus 
Innichen wird zum Betrag von Euro 
9.987,33.- mit der Lieferung eines 
Systems zur Zutrittskontrolle in das 
Vereinshaus Terenten beauftragt.

Bauzonen und Durchführungspläne
• Durchführungsplan für die Erwei-

terungszone C1 „Sonnleiten“: Das 
Verfahren zur Erstgenehmigung des 
Durchführungsplanes wird eingelei-
tet.

Verschiedene Beiträge
• Das Projekt „Sommercard 2023“ des 

Sonderbetriebs Mühlbach wird mit 
Euro 60,00.- unterstützt.

• Die Freiwillige Feuerwehr Terenten 
erhält für den Ankauf von Schläuchen 
einen außerordentlichen Beitrag in 
Höhe von Euro 10.112,56.-.

• Die Freiwillige Feuerwehr Terenten 
erhält für die Organisation und Durch-
führung der Jugendleistungsprüfung 
einen außerordentlichen Beitrag in 
Höhe von Euro 300,00.- Euro.

• Der Jugenddienst Dekanat Bruneck 
erhält für die Durchführung des Som-
merprojekts „my.summer23 – Erleb-
niswochen Terenten“ einen Beitrag in 
Höhe von Euro 225,00.- Euro.

• Der Schatzamtsdienst der Gemeinde 
Terenten für die Jahre 01.01.2024 bis 
31.12.2028 wird zur Vergabe ausge-
schrieben.

Einsatz von PNRR-Geldern - finanziert 
von der Europäischen Union – 
NextGenerationEU
• Die Südtiroler Gemeindenver-

band-Genossenschaft mit Sitz in Bo-
zen erhält den Zuschlag für folgende 
Dienste: Nationaler Aufbau- und Re-
silienzplan (PNRR). PA Digitale 2026: 
Mission 1, Komponente 1, Investition 
1.3, Maßnahme 1.3.1 - „Digitale Nati-
onale Datenplattform (PDND)“ (CUP: 
E51F22006680006) – Zuschlagsbe-
trag: Euro 8.000,00.-.

• Der Endstand der Arbeiten für den 
Austausch der Fenster im Gebäude 
Baulos 6 wird mit einem Betrag von 
Euro 88.681,10.-, zuzügl. 10% MwSt., 
insgesamt Euro 97.549,21.- geneh-
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migt. Die Bescheinigung über die 
ordnungsgemäße Ausführung der Ar-
beiten wird ebenso genehmigt (CUP: 
E34F21000460005).

• Das überarbeitete Ausführungspro-
jekt für die Errichtung des Wärme-
speichers im Fernheizwerk Terenten, 
Thermohydraulische Anlage, wird mit 
einem Kostenvoranschlag in Höhe 
von Euro 311.877,35.-, davon Euro 
239.647,57.- für Arbeiten und Euro 
72.229,78.- zur Verfügung der Verwal-
tung, in verwaltungstechnischer Hin-

sicht genehmigt. Die Arbeiten werden 
erneut zur Vergabe ausgeschrieben.

• Das dem Projektanten zustehende 
Honorar für die Technischen Dienst-
leistungen für die Errichtung des Wär-
mespeichers wird erneut angepasst 
und beträgt nun Euro 44.951,68.- (zu-
zügl. 4% Pensionsbeitrag und 22% 
MwSt.), insgesamt Euro 57.034,69.-.

• Mit der Südtiroler Gemeindenver-
band-Genossenschaft wird eine Ver-
einbarung abgeschlossen, betreffend: 
Staatlicher Wiederaufbauplan (PNRR) 

– Mission 1 Komponente 1 Investition 
1.2 „Zulassung zur Cloud für die loka-
len Öffentlichen Verwaltungen“: Ge-
nehmigung der Konvention zwischen 
der Südtiroler Gemeindenverband-Ge-
nossenschaft und der Gemeinde Te-
renten für die Realisierung des PN-
RR-Eingriffs (CUP: E31C22002620006).

Aus dem Meldeamt

Trauungen
GAMPER SIMON & GASSER SANDRA MARIA

am 30.09.2023 in Hofern (Kiens)

Geburten Todesfälle

LEITNER ACHMÜLLER MARIA
geboren am 06.08.1955

verstorben am 16.11.2023

OWEXER MICHAEL
Göbeler in Margen

geboren am 29.09.1940
verstorben am 17.11.2023

LADSTÄTTER JULIAN
geboren am 16.08.2023 in Brixen

LECHNER PAULI
geboren am 26.08.2023 in Bruneck

RASTNER LARA
geboren am 27.08.2023 in Bruneck

RASTNER JANA 
geboren am 27.08.2023 in Bruneck

WINDING ELLA
geboren am 12.09.2023 in Bruneck

PALLHUBER ANNA
geboren am 27.09.2023 in Bruneck

RUENROM BENJAMIN
geboren am 03.10.2023 in Bruneck

RASTNER MAX
geboren am 03.11.2023 in Brixen



Silvestertag 2020  © Augustin Lechner

         rohe Weihnachten und ein 

gutes Neues Jahr 2024 wünschen

 der Bürgermeister, 

die Gemeindeverwaltung 

und das Redaktionsteam 

der Dorfzeitung.

F
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Es wird mitgeteilt, dass Referentin Reinhilde Peskoller zur neuen Vizebürgermeis-
terin der Gemeinde Terenten ernannt worden ist. Die Ernennung trat mit 23.09.2023 
in Kraft. 
Reinhilde Peskoller ersetzt in diesem Amt Claudia Fink, welche das Amt über 7,5 
Jahre lang engagiert und mit viel Einsatz ausgeführt hat. Claudia Fink bleibt wei-
terhin Mitglied des Gemeindeausschusses. 
Der Wechsel im Amt der Vizebürgermeisterin ist zu Beginn der laufenden Verwal-
tungsperiode vereinbart worden.

Wechsel im Amt der 
Vizebürgermeisterin

Das Steueramt bittet alle Haushalte, die 
Mindestmenge an Müllsäcken für das 
Jahr 2024 bereits an folgenden zwei Ta-
gen abzuholen:

Ausgabe der Müllsäcke 2024
Datum Öffnungszeiten

Mittwoch, 27.12.2023 durchgehend von 08:00 – 18:00 Uhr

Donnerstag, 28.12.2023 durchgehend von 08:00 – 15:00 Uhr

Die Mindestmenge beträgt 180 Liter pro Person. Müllsäcke sind nur mehr in zwei Größen verfügbar: 20 und 40 Liter. 
Die großen Säcke (85 Liter) dürfen aufgrund des Gewichtes nicht mehr ausgegeben werden!

Die nächste Schadstoffsammlung findet am Dienstag, 13. Februar 2024, statt. Zeit: 8.00 – 9.00 Uhr. 
Die weiteren Termine werden noch bekannt gegeben, da der Dienst für die Schadstoffsammlung ab dem 30. 04. 2024 neu 
 vergeben wird. 

Schadstoffsammlung im Februar 
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Die Landtagswahlen am 
22. Oktober 2023 in Terenten
Eingetragene Wähler 1.381. An der Wahl haben 1.144 Personen teilgenommen, was einer Wahlbeteiligung von 82,8%  entspricht 
und um 0,7% höher liegt als bei den Landtagswahlen 2018 mit 82,1%.

2023 2018
Walbeteiligung 82,8% 82,1%
Ausgezählte Stimmzettel 1.144 1.112
Gültige Stimmzettel 1.095 95,7% 1.071 96,3%
Weiße Stimmzettel 13 1,1% 27 2,4%
Ungültige Stimmzettel 36 3,1% 14 1,3%

Listenstimmen
SVP Südtiroler Volkspartei 396 36,2% 560 52,3%
STF Südtiroler Freiheit 217 19,8% 95 8,9%
Team K 180 16,4% 240 22,4%
JWA – Wirth Anderlan 148 13,5%
Die Freiheitlichen 47 4,3% 93 8,7%
Für Südtirol mit Widmann 39 3,6%
Verdi Grüne Verc 35 3,2% 27 2,5%
Enzian 12 1,1%
Vita 11 1,0%
Fratelli d’Italia 5 0,5% 0 0,0%
Lega Salvini Alto Adige Südtirol 2 0,2% 25 2,3%
Movimento 5 Stelle 1 0,1% 3 0,3%
PD Partito Democratico - Demokratische Partei 1 0,1% 1 0,1%
Centro Destra 1 0,1%

Die Wahlbeteiligung auf Landesebene ist gegenüber den Landtagwahlen 2018 von 73,9% auf 71,5% gesunken. 
(Quellenhinweis: https://landtagswahlen.provinz.bz.it/de/elected)

„Nicht zur Wahl zu gehen, ist auch keine Lösung.“ 
Jennifer Wilton

Linie 1 Linie 2 Linie 1 Linie 2

08:10 16:15 17:30
08:13 09:28 16:12 17:27
08:15 09:30 16:10 17:25
08:16 09:31 16:09 17:24
08:17 09:32 16:08 17:23
08:20 09:35 16:05 17:20
08:21 09:36 16:04 17:19
08:23 09:38 16:02 17:17
08:25 09:40 16:00 17:15
08:30 09:45 15:55 17:10
08:55 10:10 15:30 16:45

Für die Benützung der Skibus-Linien ist ein gültiger Fahrschein notwendig.

Pichlern
Hofern

Aufstiegsanlage Kronplatz in Reischach

Hotel Waldrast
Terenten Zentrum
Hotel Wiedenhofer

Hotel Dolomitenblick
Gasthof Neuwirt
Garni Winnebach

Hotel Terentnerhof
Pein, Moserhof

TERENTEN - KRONPLATZ

HINFAHRT RÜCKFAHRT

Haltestellen
23.12.23 - 07.04.24 23.12.23 - 07.04.24
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08:20 09:35 16:05 17:20
08:21 09:36 16:04 17:19
08:23 09:38 16:02 17:17
08:25 09:40 16:00 17:15
08:30 09:45 15:55 17:10
08:55 10:10 15:30 16:45

Für die Benützung der Skibus-Linien ist ein gültiger Fahrschein notwendig.

Pichlern
Hofern

Aufstiegsanlage Kronplatz in Reischach

Hotel Waldrast
Terenten Zentrum
Hotel Wiedenhofer

Hotel Dolomitenblick
Gasthof Neuwirt
Garni Winnebach

Hotel Terentnerhof
Pein, Moserhof

TERENTEN - KRONPLATZ

HINFAHRT RÜCKFAHRT

Haltestellen
23.12.23 - 07.04.24 23.12.23 - 07.04.24

Für die Benützung der 
Skibus-Linien ist ein gültiger 
Fahrschein notwendig.

Terenten - Kronplatz
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In diesen Tagen startet das Weiße Kreuz 
seine neue Mitgliederaktion 2024 unter 
dem Motto „Warum? Darum!“. Damit 
sichern sich Mitglieder einen Rund-
um-Schutz für die ganze Familie und 
fördern gleichzeitig die knapp 4.000 
Freiwilligen und somit auch das Ehren-
amt in Südtirol. 
Dass der Verein dabei auf einen starken 
Rückhalt zählen kann, beweisen die 
Zahlen: Knapp 137.000 Südtirolerin-
nen und Südtiroler haben im vergange-
nen Jahr auf eine Mitgliedschaft beim 
 Weißen Kreuzes gesetzt.

Warum Mitglied beim Weißen Kreuz 
werden? Darum!

• Dienstag, 26. Dezember 2023, 
„Stephanstag“, ab 14.00 Uhr Tearna 
Advent im Dorfzentrum und „Stockna 
Waldile“

Veranstaltungen in der 
Weihnachtszeit - eine Auswahl 
(Stets aktuell: www.gemeinde.terenten.bz.it Rubrik „Dorfleben“ / Veranstaltungen)

• Mittwoch, 03.01.2024, um 20:30 Uhr 
im Vereinshaus Klassisches Neu-
jahrskonzert der CAMERATA aus 
 Reutlingen (DE) mit Werken von J. 
Haydn, L. Janacek, L. Boccherini und 
Strauss.

• Montag, 01.01.2024, Open Air Neu-
jahrsparty beim Musikpavillon im 
Zentrum von Terenten. Ab 19.00 Uhr 
musikalische Unterhaltung mit der 
Gruppe „The Jam‘son“. Um 20.30 Uhr 
Einzug der Musikkapelle Terenten 
und um 22.00 Uhr mega Feuerwerk.

Das Foto der Ausgabe
Augustin Lechner, Mitglied des Re-
daktionsteams „Der Terner“, hat 
sich am 5. November, gleich nach 
dem ersten Schnee im heurigen 
Winter, auf den Weg nach einem 
passenden Fotomotiv gemacht, um 

den Wintereinbruch zu dokumentieren. 
Unter mehreren Motiven ist das Foto 
beim „Oberschnurrer“ (s/w) sehr aus-
drucksstark und gibt uns einen Vorge-
schmack auf den nahen Winter. 
Vielen Dank an den Fotografen Gustl, 

der die Dorfzeitung mit verschiede-
nen Fotos immer wieder bereichert!
Gleichzeitig ergeht wieder die Bitte 
an alle Hobbyfotografen/innen, dem 
Redaktionsteam weiterhin gelunge-
ne Aufnahmen zukommen zu lassen. 

Weitere Informationen können auf   www.werde-mitglied.it abgerufen werden. Unter der Telefonnummer 0471 444 310 beant-
worten Ihnen die Mitarbeiter des Weißen Kreuzes zu  Bürozeiten  etwaige Fragen.
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Herzlichen Glückwunsch...

Romina Plaikner

zum Abschluss des Diplomstudiums 
Veterinärmedizin an der Universi-
tät Wien. Romina hat das Studium 
mit Auszeichnung bestanden und ist 
jetzt berechtigt, den akademischen 
Titel Diplom-Tierärztin (Mag.med.
vet., Magistra medicinae veterinari-
ae) zu tragen. 

Michael Hilber

zum Abschluss des Studiums „En-
gineering and Production Manage-
ment“ an der FH Joanneum Univer-
sität für Angewandte Wissenschaften 
in Graz. Michael ist jetzt berech-
tigt, den akademischen Titel (MSc) 
 Master of Science in Engineering zu 
tragen. 

Alexander Schmid, gebürtiger Terner, 
Pein, jetzt wohnhaft in Raas, übernimmt 
das Präsidentenamt beim Weißen Kreuz. 
Barbara Siri, bisherige Vereinspräsiden-
tin, hat am 15. November 2023 bei der 
Vorstandssitzung angekündigt, dass sie 
bei den anstehenden Vorstandswahlen 
im kommenden Jahr nicht mehr antre-
ten wird. Gleichzeitig hat sie als Nach-
folger ihren langjährigen Wegbegleiter 
und Vizepräsidenten Alexander Schmid 
vorgeschlagen. Barbara Siri wird bis zu 
den Neuwahlen als Vizepräsidentin im 
Vorstand bleiben und die Weiterentwick-
lung des Weißen Kreuzes mittragen und 
unterstützen. 
Alexander Schmid ist hauptberuflich 
als Verwaltungsleiter bei der Fa. Alpen-

Terner an der Spitze des Weißen Kreuzes 

Barbara Siri (links) und Alexander Schmid

 Foto: (© privat)

bau in Terenten tätig. Seit 20 Jahren 
verbringt er einen Großteil seiner Frei-
zeit als freiwilliger Helfer beim Weißen 
Kreuz. Von seiner Vorgängerin Barbara 
Siri ist er in die WK-Jugend geholt und 
überzeugt worden, die Leitung der Ju-
gend zu übernehmen. Der ehemalige 
Präsident Georg Rammlmair hat Al-
exander Schmid für die Arbeit im Vor-
stand gewonnen, in welchem er ab 2016 
als Stellvertreter von Barbara Siri tätig 
war. Alexander hat alle Voraussetzun-
gen, das Präsidentenamt zu überneh-
men und das Weiße Kreuz in eine erfolg-
reiche Zukunft zu führen, gemeinsam 
mit dem Vorstand, dem Direktor, den 
hauptamtlichen und den zahlreichen 
 ehrenamtlichen  Helfern.

Das Redaktionsteam des „Terner“ gra-
tuliert Alexander zu diesem verantwor-
tungsvollen Ehrenamt und wünscht ihm 
viel Erfolg als Präsident des Weißen 
Kreuzes!

Alljährlich ehrt die Handelskammer 
traditionsreiche Betriebe und langjäh-
rige Mitarbeiter. Am 12. Oktober dieses 
Jahres wurde die Familie Meinhard 
Engl, vom Mair am Graben 
in  Terenten, als ältester Be-
trieb von der Handelskam-
mer in Bozen ausgezeichnet. 
Aus der am Hof aufliegenden 
Ahnenforschung kann der 
Stammbaum der Familie Engl 
beim Mair am Graben 598 Jah-
re lang nachgewiesen werden. 

Wirtschaftspreis 2023 an den Mair am Graben Hof

v.l.: Michl Ebner (Präsident der Handelskammer) Meinhard Engl, Gabriel Engl (Sohn), Vito 
Cusumano (Regierungskommissär), Alfred Aberer (Generalsekretär der Handelskammer).

Foto: © Othmar Seehauser
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(Foto: Augustin Lechner)
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Am Sonntag, 03. Oktober, wurde in der 
Pfarrkirche Kiens, im Rahmen eines 
Festgottesdienstes, die neue Seelsor-
geeinheit Kiens errichtet. Ihr gehören 
die 5 Pfarreien Kiens, Ehrenburg, St. 
Sigmund, Terenten und Pfalzen an. Das 
Motto unserer Seelsorgeeinheit Kiens 
lautet „Miteinander für alle“. Die Kreis-
form des Logos sowie das Motto drü-
cken die Zusammengehörigkeit aus. 
Die fünf Kreissegmente überlappen 
sich und in der Mitte entsteht ein Stern. 
Die Kreissegmente stehen stellvertre-
tend für die fünf Pfarreien.

Die Gläubigen der 5 Pfarreien, die Ab-
ordnungen der Vereine und Verbände, 
die politischen Vertreter der drei Ge-
meinden, die Pfarrgemeinderäte, die 
Ministranten-Abordnungen der Pfarrei-
en zogen mit Prälat Eduard Fischnaller, 
Pfarrer Michael Bachmann, Pater Paul 
und Chorherr Maximilian vom Ver-
einshaus Kiens ausgehend in die schön 
geschmückte Pfarrkirche von Kiens. 
Begleitet wurde der Festzug von der 
Musikkapelle Kiens. 

Prälat Eduard Fischnaller CR leitete 
den Festgottesdienst, verlas die De-
krete zur Errichtung der SE Kiens, die 
er den Vorsitzenden der fünf Pfarreien 
überreichte, und ermunterte in seiner 
Ansprache alle Anwesenden, tatkräf-
tig in den Pfarreien und in der neuen 
Seelsorgeeinheit mitzuarbeiten. Die 
Seelsorgeeinheit kann ein Anker für 
ca. 8000 Gläubige sein, die in diesem 
 Gebiet leben. 

Musikalisch umrahmt wurde der Fest-
gottesdienst von einem Chor aus Sän-
gerinnen und Sängern der 5 Pfarreien. 
Der Chor führte gemeinsam mit einer 
Bläsergruppe der Musikkapelle Ter-
enten und Ursula Mayrl an der Orgel, 
unter Leitung von Martin Ranalter, 
die „Messe zu Ehren des Hl. Niklaus 
von Flüe“ von J.B. Hilber auf. Zum Ab-
schluss des Festgottesdienstes wur-
de gemeinsam das „Gebet für unsere 
Seelsorgeeinheit“ gesprochen, eigens 
verfasst von Karl Tschurtschenthaler 
und datiert mit 01.10.2023. 

Mit dem gemeinsam gesungenen Lied 
„Großer Gott, wir loben dich“, dem 
Segen Gottes durch Prälat  Eduard 

Seelsorgeeinheit Kiens errichtet

Festlicher Einzug, Ministranten und Geistlichkeit

Vollbesetzte Pfarrkirche Kiens

Pater Paul, Pfarrer Michael Bachmann, Prälat Eduard Fischnaller und Chorherr Maximilian 
bei der Wandlung
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 Fischnaller und einem kräftigen 
 Applaus der Anwesenden ging der Fest-
gottesdienst zu Ende. Anschließend 
bewegten sich die Teilnehmer zum Ver-
einshaus, wo auf die Seelsorgeeinheit 
angestoßen und eifrig diskutiert wurde. 
Auch neue Kontakte konnten geknüpft 
werden. Musikalisch umrahmt wurde 
dieser gesellige Teil von der Musikka-
pelle Pfalzen.

Guter Gott, 
du liebst uns Menschen 

und du willst, dass es uns gutgeht.

Danke, dass du mit uns unterwegs bist 
und uns in besonderer Weise in Brot und Wein, 

in deinem guten Wort und in der  
Gemeinschaft deiner Kirche nahe bist.

Wir bitten dich: 
Segne uns und unsere Seelsorgeeinheit Kiens 

und begleite uns auf unserem neuen Weg. 
Lass uns entdecken, wo uns in den  

Pfarrgemeinden Eigenständigkeit guttut, 
und hilf uns, dass wir in der Seelsorgeeinheit  

zu einer großen Gemeinschaft zusammenwachsen, 
in der wir uns gegenseitig stärken und unterstützen. 

Und schenke uns viele Menschen, die bereit sind, 
eine Aufgabe in deiner Kirche zu übernehmen. 

AMEN.

(verfasst von Karl Tschurtschenthaler, 01.10.2023)

Prälat Eduard Fischnaller CR überreicht 
das Gründungsdekret an Monika Falk, 
Vorsitzende PGR Terenten

Gebet für unsere Seelsorgeeinheit

Zufriedene Gesichter nach dem Festgottesdienst

Blick zum schön geschmückten Altar der 
Pfarrkirche Kiens, die 5 Kerzen, sinnbild-
lich für die 5 Pfarreien und das Logo der 
SE Kiens

Fahnenträger der Vereine
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Vor 20 Jahren wurde der Steyler Mis-
sionar P. Josef Freinademetz heiligge-
sprochen. Und ebenso 20 Jahre ist es 
her, dass im Pfalzner Pfarrgemeinderat 
beschlossen wurde, eine Fußwallfahrt 
von Pfalzen zum Geburtshaus des Hei-
ligen nach Ojes in Abtei zu machen. Am 
Samstag, 7. Oktober 2023, wurde die 
Wallfahrt nun zum zehnten Mal abge-
halten – heuer erstmals als Initiative 
der neu gegründeten Seelsorgeeinheit 
Kiens. Auch zahlreiche Wallfahrerin-
nen und Wallfahrer aus Terenten waren 
 dabei.

Erstmals hatte man sich im Herbst 2004 
auf den Weg ins Hochabteital gemacht. 
Etwa 80 Wallfahrerinnen und Wallfah-
rer waren damals dabei. In den Jahren 
2006, 2009, 2010, 2012, 2014, 2017, 2019 
und 2022 wurden die Wallfahrten wie-
der abgehalten – und die Zahl der Teil-
nehmenden wuchs nach und nach auf 
weit über 100 an.

Heuer war es wieder soweit: Treffpunkt 
war um 5 Uhr in der Pfarrkirche von 
Pfalzen. Von hier aus machten sich die 
knapp 80 Wallfahrerinnen und Wallfah-
rer – unter ihnen auch der Kapuziner 
Br. Paul Borek, der in der Seelsorge-
einheit Kiens tätig ist – auf den Weg. 
Unter sternenklarem Himmel, der ei-
nen sonnigen Tag ankündigte, ging es 
über Issing hinunter nach Kiens. Hier 
spendete Pfarrer Michael Bachmann 
in der Pfarrkirche den Pilgersegen und 
schloss sich der Gruppe an – nach 2022 
bereits das zweite Mal.

Inzwischen war die Schar auf über 100 
Fußpilger angewachsen. Unterwegs 
wurde gebetet, es gab aber auch Zeit, 
um miteinander ins Gespräch zu kom-
men und so die Gemeinschaft in der 
Seelsorgeeinheit und darüber hinaus 
zu pflegen und zu festigen.

Nach einem kurzen Halt bei der Korn-
mutter in Ehrenburg erreichte die 
Gruppe Montal, wo im Wirtshaus „Al-
penrose“ gemeinsam gefrühstückt 
wurde. Bevor es weiterging, kehrten 
die inzwischen etwa 130 Wallfahrerin-
nen und Wallfahrer in der Pfarrkirche 
von Montal zu einer Besinnung ein. Es 
ging dabei um das Wunder der Gemein-
schaft, das derart groß sein kann, dass 

Zu Fuß zum Heiligen von Abtei

Es ist mittlerweile hell geworden: Die Wallfahrerinnen und Wallfahrer haben soeben 
Ehrenburg hinter sich gelassen.

Ob bergauf oder bergab – die Kreuzträger gehen voran.
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– so wie das Evangelium von der wun-
derbaren Speisung der 5000 erzählt – 
alle zusammen nicht nur ausreichend, 
sondern sogar viel mehr als genug zum 
Leben haben.

Über Onach, dem letzten deutschspra-
chigen Ort am Eingang des Gadertales, 
gelangten die Wallfahrer am Vormit-

tag zum Weiler Grones, der bereits zu 
Welschellen und damit zur Gemeinde 
Enneberg gehört. Inzwischen stand die 
Sonne hoch am wolkenlosen Himmel 
und beschien warm das herbstlich ge-
färbte Tal. In Grones luden die Famili-
en Gasser und Castlunger wie schon in 
früheren Jahren zu einem Halbmittag 
mit Weißwürsten, Tirtlen, Gebackenem 
– zur großen Freude der Wallfahrts-
gruppe. Die dabei gesammelten Spen-
den kamen dieses Mal dem Bäuerli-
chen Notstandsfonds zugute.

Nur ungern brach man wieder auf. Aber 
sollte das Ziel erreicht werden, musste 
das sein. Es ging also weiter: zunächst 
hinunter nach Zwischenwasser, dann 
ein Stück weit die Straße nach Wel-
schellen hinauf, hinüber zum Hof Prestì 
und von dort hinab zur Gadertaler Stra-
ße, weil der Radweg auf der anderen 
Talseite noch immer gesperrt ist. Auf 
dem kurzen Straßenstück bis Pikolein 
sorgten die Carabinieri von St. Vigil für 
die nötige Sicherheit. Nach einer kur-
zen Einkehr in der Antoniuskirche von 
Pikolein wurde schließlich am frühen 
Nachmittag der Fischteich an der Ga-
der in St. Martin in Thurn erreicht, wo 
die Wallfahrerinnen und Wallfahrer seit 
der ersten Fußwallfahrt stets willkom-
men geheißen werden. Am Teichufer 
konnten sie ausrasten, die Beine im 
Wasser kühlen und aus dem Rucksack 
zu Mittag essen.

Gestärkt ging es dann nach Wengen: 
zunächst ein kurzes Stück auf der Ga-
dertaler Straße, wiederum begleitet 

Abstieg vom Hof Prestì zur Gadertaler Straße

Kurze Rast vor dem letzten Aufstieg nach 
Wengen

Der lange Zug kurz vor dem letzten Weiler 
Valgiarëi, den die Wallfahrerinnen und 
Wallfahrer passieren.

von den Carabinieri aus St. Vigil, und 
dann durch Feld und Wald über den 
Weiler Pastrogn hinauf zur Pfarrkirche 
von Wengen. Hier wurde ein letztes Mal 
Halt gemacht und gemeinsam überlegt, 
was es heißt, Salz der Erde und Licht 
für die Welt zu sein.

Über die Weiler Furnacia, Arciara und 
Valgiarëi – im letzten Weiler schenkte 
eine Familie Saft und Tee auf – wur-
de schließlich gegen 19 Uhr nach 42 
Kilometern Marsch das Geburtshaus 
des Hl. Josef Freinademetz in Ojes er-
reicht. Hier fand die Fußwallfahrt mit 
einem feierlichen Gottesdienst ihren 
Abschluss.

Als die Wallfahrerinnen und Wallfahrer 
aus der Kirche traten und die Busse 
bestiegen, welche die Firma Gatterer 
zum 10. Mal kostenlos zur Verfügung 
stellte, hatte sich bereits die Nacht 
über das Abteital gelegt. Mit den Bus-
sen kehrten alle nach Pfalzen und Ki-
ens zurück, von wo manche noch ihre 
weitere Heimfahrt antraten. Zu ihnen 
gehörten auch die etwa 20 Wallfahrer 
aus Terenten.

Karl Tschurtschenthaler
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Die Pfarrei Terenten ist ausschließlich 
angewiesen auf geistige und mate-
rielle Unterstützung durch die Gläu-
bigen. Ich ersuche daher höflich um 
den jährlichen Pfarrbeitrag, wie er in 
Terenten seit Jahrzehnten Brauch ist. 
Dieser Beitrag kommt ausschließlich 
der Pfarrei zugute für die Abdeckung 
der vielen Ausgaben (Blumenschmuck, 

Bitte um Kirchenbeiträge 2023/24
Kerzen, Versicherungen, Aushilfen, 
Mesnerdienst, Strom, Heizung und vie-
les mehr: Strom und Heizung für Kirche 
2022: 16.763,12 €). 

Der Beitrag (50,00 Euro pro Familie und 
25,00 Euro pro Einzelhaushalt) kann 
auf das Pfarrkonto Renovierung IBAN:       
IT 18 F 08295 58959 000301255029     

bei der Raika Terenten eingezahlt oder 
direkt im Widum entrichtet werden. 

Ein herzliches Vergelt›s Gott allen, die 
die Anliegen der Pfarrgemeinde immer 
großzügig unterstützen. 

Euer Pfarrer 
Michael Bachmann

Es war eine kurze Auszeit vom Alltag, 
als wir Bäuerinnen uns am Freitag, 13. 
Oktober, trafen. Der Grund dieses Zu-
sammenkommens war die alljährliche 
Bezirkswallfahrt, die in diesem Jahr die 
Ortsgruppe Kiens organisiert hatte. Das 
Thema dieser Wallfahrt war „Dankbar-
keit und Zufriedenheit“. Bei strahlend 
blauem Himmel versammelten wir uns 
in großer Anzahl beim Issinger Weiher, 
von dort aus zogen wir betend zur neu 
sanierten Kirche von Kiens. Ortspfar-
rer Michael Bachmann begleitete uns 
vorbetend. Fast schon ein Gänsehaut-
gefühl verbreitete sich, als die Marien-
litanei angestimmt wurde.
In der Kirche angekommen, wurden 
von der Ortsbäuerin Roswitha einige 
Gedanken zum Thema dieser Wallfahrt 
vorgetragen. „Dankbar zu sein, bedeu-
tet nicht, dass man alles hat, es zeigt 
aber die Zufriedenheit mit dem, was 
man hat.“ 
In der von uns Bäuerinnen passend zum 
Erntedank geschmückten Kirche feier-
ten wir die heilige Messe. Wir dankten 
für das gute Erntejahr, das unfallfreie 
Arbeiten auf den Höfen und wir beteten 
um den Frieden in den Familien, in un-

Pustertaler Bezirkswallfahrt der 
Bäuerinnen

serem Land und auf der ganzen Welt. 
Die Messe wurde vom Kirchenchor 
 Kiens mit passenden Liedern gestaltet. 
Mit dem Lied „Von guten Mächten wun-
derbar geborgen, erwarten wir getrost 
was kommen mag“ kam symbolisch 
unser Gottvertrauen zum Ausdruck - 
für das scheidende, aber auch für das 
kommende Jahr.

Anschließend saßen wir beim Gas-
senwirt bei einer sehr guten Marende 
zusammen und nutzten die Gelegen-
heit, Kontakte und Freundschaften zu 
 pflegen.
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Der traditionelle Almabtrieb am dies-
jährigen 14. Oktober war alles andere 
als eine fröhliche, mitreißende Veran-
staltung. Es war ein Zeichen aufsehe-
nerregenden Protests. 
Der Grund: Der Wolf hat mehreren Bau-
ern die Freude an der Almwirtschaft ge-
nommen. In der Mairamhof-Alm kamen 
durch Wolfsrisse mehr als 50 Schafe 
und ein Kalb zu Schaden. Auch in der 
Gegend unterhalb der Eidechsspitze 
fiel eine größere Anzahl an Schafen 
dem gefürchteten Raubtier zum Opfer. 

Ein Almabtrieb zum Nachdenken … 
Fingerzeig zum Handeln

Die Bauern haben den angekündigten 
Almabtrieb zwar durchgeführt, diesen 
aber für eine landesweit beachtete Pro-
testaktion genutzt. 
Kein schöner Viehschmuck war zu se-
hen, kein weit klingender Glockenklang 
zog mit dem Vieh durchs Dorf. Der ein-
zige Schmuck war ein Trauerflor, ange-
bracht an den Kuhbäuchen, und da und 
dort der Klang einer „Tscheppo glocke“. 
Transparente mit Anti-Wolf-Paro-
len und ein gläserner Sarg mit dem 
Kalbskadaver, Opfer eines Wolfrisses, 

Eindrücke vom heurigen Almabtrieb

wurden mitgeführt. 
Den vielen Besuchern, die entlang der 
Hauptstraße auf einen fröhlichen Alm-
abtrieb gewartet hatten, wurde viel-
leicht erst hier bewusst, wie viele Prob-
leme durch die Ansiedlung von Bär und 
Wolf für die Land- und Almwirtschaft 
entstanden sind. Aus verschiedenen 
Äußerungen von Seiten des Publikums 
war zu entnehmen, dass die Wiederan-
siedlung dieser Großraubtiere wohl ein 
falscher Schritt gewesen sei. 

Die schönen, klingenden Glocken haben 
heuer dienstfrei.

An Stelle der geschmückten „Kranzkuh“ eine 
Kuh mit umgehängter „Tscheppoglocke“

Keine lustige Kracherei …

Man zieht still und leise, die Kühe geschmückt mit schwarzer Schleife

Das Opfer vor und nach dem Wolfsriss Nachdenkliche Besucher? … hoffentlich denken / lenken die „Richtigen“ jetzt richtig!
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• Annelies Wachtler Hilber 
 Oberhauser im Holderloch - 
 Ortsbäuerin
• Helga Unterkircher Rieper
 Neulerchner – 
 Ortsbäuerin-Stellvertreterin
• Edith Kirchler
 Leitnerhof – Kassiererin
• Marlies Leitner
 Hansenhof - Schriftführerin
• Edeltraud Sieder Niederkofler
 Oberpertingerhof

Der neue Ausschuss bedankt sich ganz 
herzlich für die viele Vorarbeit der bis-
herigen Ausschüsse, ganz besonders 
bei STEFFI PRILLER MAIR. Wir tragen 
den Stab nun weiter. 

Unsere Mission: 
Ein Wunsch und viele Ideen 
Wir möchten die Bäuerinnenvereini-
gung und die solidarische Gemein-
schaft der Frauen im Dorf beleben. 
Neben dem Ehrenamt wollen wir auch 
genügend Raum schaffen für die stär-
kenden Momente, für Weiterbildung 
und für gegenseitige Unterstützung 
in Rat und Tat. Ganz besonders wün-
schen wir uns, dass junge Bäuerinnen 
dadurch ermutigt werden, sich in der 
Bäuerinnenvereinigung aktiv zu betei-
ligen, sich ihrer Stärken und Potentia-
le bewusst zu werden und mit Energie 
und Selbstbewusstsein diese schöne 
Aufgabe des Bäuerinnen-Seins weiter-
zutragen. 

Wer sind wir und was tun wir?

Das FrauenZimmer - ein Freiraum 
zum Wohlfühlen 
Mit viel Schwung sind wir gestartet und 
haben für Bäuerinnen, Bauern und In-
teressierte das „Frauenzimmer“ erfun-
den: ein Unterhaltungsnachmittag mit 
Kaffee, Kuchen, Krapflan, Getränken 
und Kartenspiel in der Veranda. Der 
Hochpirchner Tondl und seine Tochter 
Martina haben unser erstes Treffen 
umrahmt und eines ist klar: Auch den 
Enkelkindern liegt das Witze-Erzählen 
im Blut. Ende Oktober folgte dann das 
2. Frauenzimmer mit gereimten Ge-

Vom Wert der Bäuerinnen
Wir Bäuerinnen sind Mütter, Köchinnen, Landschaftspflegerinnen, Kräuterhexen, Krankenschwestern, Verwalterinnen von 
Land, Tradition und Haus. Seit Jänner 2023 ist der neue Ausschuss der Terner Bäuerinnen im Amt. Wir stellen uns vor: 

Der neue Bäuerinnen-Ausschuss

danken zu Land und Leuten in Mund-
art, vorgetragen von der bezaubernden 
Mundartpoetin Andrea Oberhofer.

Genesungsbesuche - Weil Gesundheit 
Gemeinschaftssache ist
Immer wieder wird die Gesundheit he-
rausgefordert. Wir Bäuerinnen sind 
unterwegs zu Genesungsbesuchen bei 
erkrankten oder verunfallten Bäuerin-
nen. Ihr seid nicht allein!

Wir kochen und bewirten - Weil ein 
Dorf aus gemeinsamen Momenten 
entsteht
Eine große Herausforderung war die 
Raiffeisen-Vollversammlung: Wir wur-
den gebeten, ca. 350 Mitglieder mit 
Aufschnitt, Gerstensuppe, Tirtlan und 

Frauenzimmer

Gedeckte Tische für die Raika  

Nachtisch zu verköstigen. Fast 50 Frau-
en aus dem Dorf haben uns tatkräftig 
unterstützt und beim Kochen, Tirtl- 
Machen, Backen, Dekorieren, Servieren 
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und Aufräumen geholfen.  
Unsere Tirtlan beim Suppensonntag, 
Ernte- und Musikfest und beim Almab-
trieb waren schneller weg, als wir sie 
gemacht hatten; ein Zeichen, dass sie 
allen schmecken!

Wir fahren herum - Weil der Blick 
über den Gartenzaun allen gut tut
Am Samstag, 16. September, haben 43 
Bäuerinnen, Bauern und Neugierige 
am Ausflug nach Osttirol zum Trista-
cher See teilgenommen. Bei angenehm 
schönem Wetter war der malerische 
kleine See bald umrundet. Nach dem 
guten Mittagessen im Gasthof Aue in 
Assling sind wir zur Latschenbrennerei 
Vitalpinum spaziert, wo wir durch die 
Welt der Kräuter und Bäume geführt 
wurden.
Zuerst durften wir Gutes für die Füße 
tun: Bewusstes Gehen auf Kastani-
en und trockenen Lavendelblüten und 
eine stärkende Einreibung haben müde 
Beine wieder frisch gemacht. Dann 

haben wir viel Wissenswertes über die 
Latsche und andere Kräuter erfahren. 
Das Destillieren wurde uns nahe an den 
Apparaturen gezeigt und erklärt. Auch 
die Familiengeschichte Unterweger 
faszinierte, genauso wie der herbst-pa-
radiesische Garten:   Alpenkräuter-Du-
sche, Zirben-Kraftplatz, Kräuter-Hütte, 
Sonnenuhr, Aroma-Horoskop, Duftweg, 
Thymian-Hütte und Lavendel-Ruhe-
raum haben unsere Sinne auf vielfache 
Weise angeregt. Ein rundum beleben-
der Ausflugstag.

Wir tauschen Wissen aus - Weil 
Praxistipps oft am wertvollsten sind
In Zusammenarbeit mit der Öffentli-
chen Bibliothek haben wir am Montag, 
25. September, den Vortrag „Gläser vol-
ler Glück“ mit Irene Hager organisiert, 
der gut angekommen ist. Uns wurden 
einige wertvolle Tipps zum Einwecken, 
Einkochen, Dörren und Fermentieren 
gegeben.

Wir organisieren uns - 
Weil Bäuerin-Sein viele Ebenen hat
Im Laufe dieses Arbeitsjahres haben 
wir erweiterte Sitzungen  mit dem Be-
zirksausschuss und der Landesbäuerin 
in Dietenheim besucht und sind zum 
Bäuerinnentag nach Antholz und Bozen 
gefahren. Unsere spirituelle Verbindung 
wurde durch die Bäuerinnen-Wallfahrt 
am Freitag, 13.Oktober, von Issing nach 
Kiens mit Pfarrer Michael gestärkt. 

Wir blicken freudig in die nahe Zukunft, 
denn auch wenn wir nicht alles wissen, 
so können wir doch einiges gestalten! 

Vor uns liegt die Keksbackstube für Kin-
der beim Terner Advent, und zwar  an 
folgenden Sonntagen: 03., 10. und 17. 
Dezember.

Wir danken - All den (un)sichtbaren 
Händen 
An dieser Stelle sei herzlich all jenen 
Frauen gedankt, die uns Bäuerinnen 
in verschiedener Art und Weise unter-
stützt haben. Unser Dorfleben wird rei-
cher durch euer Tun! Wir freuen uns auf 
ein gemeinsames Gestalten der nächs-
ten Jahre.    

Ortsgruppe Terenten

Es muss von 
Herzen kommen, 
was auf Herzen 

wirken soll.
Johann Wolfgang von Goethe
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Preisverlosung vom Lesesommer 
„Bee Happy“
78 Kinder beteiligten sich am Lese-
sommer 2023. Gemeinsam lasen sie 
1293 Geschichten. Sophia kam mit  ihrer 
Schätzung von 1320 am nächsten an 
das Ergebnis heran. Dafür überreichte 
ihr das Bibliotheksteam einen Bücher-
gutschein. 
Die Gewinner des Lesesommers wur-
den bei verschiedenen Preisverlosun-
gen ermittelt. Sie durften sich über Ki-
no-Gutscheine, Büchergutscheine und 
Gutscheine für Spiele freuen. Alle Teil-
nehmer erhielten ein Überraschungs-
geschenk. 

Bücherzwerge
Die Bücherzwerge erfreuten sich wie 
immer großer Beliebtheit. In gewohn-
ter Weise wurde gemeinsam gesungen, 
gereimt und gebastelt. Natürlich fehl-
ten auch Geschichten nicht: Der kleine 
Siebenschläfer und Pips begeisterten 
die Kleinen. 

Aus der Öffentlichen Bibliothek Terenten 
Montag 8.30 – 11.00 Uhr 14.00 – 16.30 Uhr
Dienstag 8.30 – 11.00 Uhr
Mittwoch 9.00 – 11.00 Uhr 14.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag 14.00 – 16.30 Uhr
Freitag 14.00 – 16.30 Uhr

19.00 – 20.00 Uhr (Winter)
20.00 – 21.30 Uhr (Sommer)

Samstag 9.00 – 11.00 Uhr

Die Bibliothek bleibt an 
allen Sonn- und Feiertagen 
geschlossen. 

Erlebnisstunde
Bei der Erlebnisstunde für die Kin-
dergartenkinder im Oktober erzählte 
Juliane die „Geschichte vom kleinen 
Siebenschläfer, der seine Schnuffelde-
cke nicht hergeben wollte“. Die Erzäh-
lung wurde durch ein Kuscheltier (Sie-
benschläfer) sowie durch Stabfiguren 
 szenisch dargestellt. 

Gläser voller Glück
Am Montag, 25. September 2023, luden 
die Öffentliche Bibliothek Terenten und 
die Bäuerinnenorganisation der Orts-

stelle Terenten zu einer Buchvorstel-
lung in die Bibliothek. 
Irene Hager präsentierte ihr neues 
Buch „Gläser voller Glück“, welches sie 
mit ihrer Cousine Alice Hönigschmid 
herausgegeben hat. In dem Buch dreht 
sich alles ums Einkochen, Fermen-
tieren und Dörren. Genau das interes-
sierte die 18 Teilnehmerinnen, die sehr 
aufmerksam zuhörten, sich Notizen 
machten und Fragen stellten. 

Otfried-Preußler-Fest
Der bekannte Kinderbuchautor Otfried 
Preußler würde heuer seinen 100. Ge-
burtstag feiern. Aus diesem Grund lud 
die Bibliothek die Grundschüler zu 
 einem Fest ein, bei welchem ein Bil-
derbuchkino, Wissen über den Autor 
und seine Bücher sowie einige Spiele 
und Quiz auf dem Programm standen. 
Jedes Kind erhielt eine Urkunde für 
das Wissen rund um Preußler und sein 
Werk. 

Das war der Herbst …
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Flora blüht auf - Lesung und Basteln 
mit Sandra Unterpertinger
Am Tag der Bibliotheken, 21. Oktober 
2023, las Sandra Unterpertinger den 30 
neugierigen Besuchern ihr Buch „Flora 
blüht auf“ vor. Sie hat den Text verfasst 
und es selbst illustriert. Immer wieder 
wurden Kinder durch Fragen aktiv in die 
Erzählung einbezogen. Im Anschluss 
an die Lesung durften alle Kinder aus 
einem kleinen Tontopf und Filz eine 
Schildkröte basteln. Mit Stolz nahmen 
sie diese und sicher viele tolle Erinne-
rungen mit nach Hause. 

Ein Blick voraus …
Wieder hat die Bibliothek tolle Veran-
staltungen geplant:
Bücherzwerge: 
Donnerstag, 14. Dezember 2023, 
22. Februar 2024, 18. April 2024 und  
13. Juni 2024 jeweils um 9.00 Uhr in der 
Bibliothek

Cordillera Blanca: Vortrag mit Hart-
mann Engl am Mittwoch, 24. Jänner 
2024, um 19.30 Uhr im Vereinshaus

Escape-Room: „Die Meisterdiebin“ mit 
Irene Demetz am 02. April 2024

Zertifikatsverleihung
Am 22. März 2023 hat die Öffentliche Bibliothek Terenten die Qualitätszertifizie-
rung, das so genannte Audit, bestanden! Das entsprechende Zertifikat wurde am 
06. Oktober 2023 in Bozen verliehen. 

Stets aktuelle Informationen erhalten Sie unter: https://biblio.bz.it/terenten
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Bereits seit 15 Jahren ist die VHS Pus-
tertal aktiv. Mit vielfältigen Kursange-
boten ist sie in dieser Zeit zu einem 
festen Bestandteil der lokalen Weiter-
bildungslandschaft gewachsen. Zum 
Semesterstart wurde das Jubiläum in 
St.Georgen gebührend gefeiert und 
das Kursprogramm Herbst 2023 vor-
gestellt.

Die Zahlen sprechen für sich: 2.872 Kur-
se mit 35.869 Teilnahmen und über 400 
Kursleitenden in 15 Jahren sprechen für 
ein reges und stets wachsendes Weiter-
bildungsangebot im Pustertal.
Mit dem Verband der Volkshochschulen 
Südtirols (heute Volkshochschule Süd-
tirol) unter dem damaligen Präsidenten 
Oswald Rogger konnte die VHS Puster-
tal dann 2008 offiziell gegründet wer-

15 Jahre Volkshochschule Pustertal
den. Martha Stocker hat im Gründungs-
jahr die Präsidentschaft übernommen 
und gemeinsam mit dem Gründungs-
mitglied Klaus Graber die weitere Ge-
schichte der Erwachsenenbildung im 
Pustertal geprägt.
Seit mehreren Jahren steht nun Klaus 
Graber der VHS Pustertal mit viel En-
gagement vor. Er stellte den Gelade-
nen das aktuelle Kursprogramm vor. 
„Mit der vielfältigen Weiterbildung vor 
Ort gelingt es,  viele Menschen zu be-
geistern. Nähkurse, Kräuterkunde, 
Ernährung und Kochen, Sprachkurse, 
Bewegung und Fitness sowie Kreatives 
finden sich auch im Herbst wieder im 
Programm.“ Aus dem Programminhalt 
hervorzuheben ist zudem das umfang-
reiche Angebot der IVHS – Integrierten 
Volkshochschule – mit Weiterbildung 

Die Gründungsmitglieder der VHS Pustertal sowie der ehemalige Präsident der VHS Südtirol und die amtierende Präsidentin der VHS Süd-
tirol bei der 15-Jahr-Feier in St.Georgen.
V.l.n.r.: Manfred Schmid (Terenten), Oswald Rogger (Präsident der VHS Südtirol bis 2023), Waltraud Deeg (Niederdorf), 
Luise Eppacher (St.Lorenzen), Klaus Graber (Präsident VHS Pustertal), Martha Stocker (ehem. Präsidentin VHS Pustertal), 
Verena Harrasser (Bruneck), Christine Vigl (St.Lorenzen), Verena Brunner (Olang), Angelika Mayr Fischnaller (Präsidentin der VHS Südtirol)

für Menschen mit und ohne Beein-
trächtigung. 
Die Feier zum 15-jährigen Jubiläum 
fand im neu eingerichteten Seminar-
raum im Haus Ahrn in St. Georgen statt. 
Hierzu sind zahlreiche Ehrengäste und 
Gründungsmitglieder erschienen, die 
gemeinsam mit den Gästen auf eine 
Erfolgsgeschichte zurückblicken konn-
ten. Glückwünsche und Dank über-
brachten Oswald Rogger, Präsident der 
VHS Südtirol bis Mai 2023, die heutige 
Präsidentin der VHS Südtirol Angeli-
ka Mayr Fischnaller, Landesrätin und 
Gründungsmitglied Waltraud Deeg, die 
ehemalige Landesrätin Martha Sto-
cker, der Bürgermeister der Stadtge-
meinde Bruneck Roland Griessmair, 
sowie Landesrätin Maria Hochgruber 
 Kuenzer.
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Erlebniswochen, Almwoche, Tages-
fahrten - Die Gemeinde Terenten bietet 
in Zusammenarbeit mit dem Jugend-
dienst im Sommer 2024 wieder ein 
spannendes Programm für Kinder und 
Jugendliche. 

Jobs & Praktika. Für alle, die auf der 
Suche nach einem Praktikum oder Job 
sind, bietet der Jugenddienst einerseits 
intern Möglichkeiten an, andererseits 
werden in Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitsvermittlungszentrum Bruneck 
zwei Beratungstermine am 05. März 

my.summer 2024
Sommerprogramm des Jugenddienstes

Anmeldungen für die Sommer-
angebote sind ab Donnerstag,  
01. Februar 2024, um 09.00 Uhr 
unter www.vollleben.it möglich. 

Anmeldungen für Tagesfahrten 
und Almwochen ab Donnerstag, 
01. Februar 2024, um 08.00 Uhr.

Tausende von Kerzen kann man am Licht einer Kerze 
anzünden, ohne dass ihr Licht schwächer wird. 
Freude nimmt nicht ab, wenn sie geteilt wird.

Buddha

und am 03. April im Jugenddienst or-
ganisiert, wo sich Jugendliche über 
Sommerjobs und -praktika informieren 
können. Jeweils von 15.30 bis 16:30 Uhr.

Nähere Informationen zum Sommer-
programm gibt es im Jugenddienst De-
kanat Bruneck unter 0474 410242.

Die Sommerbroschüre mit den Details 
zu den Wochen kann ab Mitte Dezem-
ber auf der Homepage des Jugend-
dienstes [www.vollleben.it] herunter-
geladen werden.

Foto: © Jugenddienst Dekanat Bruneck
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Die Musikkapelle Terenten ist seit dem 
Gründungsjahr 1953 eine tragende 
Säule der Tradition und Kultur des Dor-
fes. Seit nunmehr 70 Jahren bereichert 
die Musikapelle beständig unser Dorf-
leben.
Ältere Aufzeichnungen belegen aber 
bereits im Jahr 1906 die Existenz ei-
ner Dorfkapelle. Die Mitglieder die-
ser frühen Kapelle waren vor allem 
Jungmänner, während heute längst 
die Emanzipation Einzug gehalten hat 
und die Musikkapelle aus einer bunten 
 Mischung aus männlichen und weibli-
chen Mitgliedern besteht. In der Terner 
Musikkapelle versammeln sich zudem 
alle Altersgruppen – von ganz jung bis 
ins reifere Alter. Und sie kann derzeit 
über 40 aktive Mitglieder aufweisen! 
Junge Anwärterinnen und Anwärter 
werden in der Jugendkapelle Teren-
ten-Kiens gefördert und auf die Mit-
gliedschaft in der Musikkapelle vor-
bereitet. Neben den Proben gibt es für 
die Jungmusikanten immer wieder die 
Möglichkeit für öffentliche Auftritte; 
angeboten werden auch diverse Frei-
zeitaktivitäten, um den Gemeinschafts-
sinn zu fördern. 
Die Musikkapelle ist das gesamte Jahr 
im Einsatz, umrahmt mit großem En-
gagement religiöse Feierlichkeiten und 
weltliche Feste. Zu den Höhepunkten 
im Musikjahr gehören das traditionelle 
Osterkonzert und natürlich der Tearna 
Kirschta. 

Ein Leben lang…  
70-jähriges Jubiläum der Musikkapelle Terenten

Jubiläumsfest - Wir sagen DANKE
Um das 70-jährige Bestehen gebüh-
rend zu feiern, veranstaltete die Mu-
sikkapelle Terenten im September ein 
besonderes Jubiläumsfest. Drei Tage 
lang wurde im großen Festzelt gefeiert; 
ein musikalisches Highlight folgte dem 
nächsten. Die freudige Feierstimmung 
ließen sich die Musikantinnen und Mu-
sikanten auch nicht trüben, als kurz vor 
Festbeginn der Kirschta-Michl-Baum 
von Unbekannten durchschnitten wur-
de. Unverzüglich wurde für Ersatz ge-
sorgt, und der Kirschta-Michl wurde 
– wie in jedem Jahr – auf seinem fixen 
Standplatz aufgestellt. 

Unsere Vorfahren

Großes Jubiläumsfest

Die Musikkapelle möchte sich bei allen 
bedanken, die zum Gelingen dieser Ver-
anstaltung beigetragen und somit eine 
unvergessliches Jubiläumsfest ermög-
licht haben!  

Für Ersatz wurde schnell gesorgt
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Zur diesjährigen Cäcilienfeier trafen 
sich die Mitglieder des Kirchenchores 
am 1. Dezember im Hotel Waldrast. 
Der Obmann des Kirchenchores Franz 
Leitner verlas die Grußworte des Vor-
sitzenden des Verbandes der Kirchen-
musik Südtirol, Heinrich Walder, und 
dankte für die fleißige Beteiligung an 
den wöchentlichen Chorproben, an den 
festlichen Auftritten bei Messen, Be-
erdigungen und weltlichen Anlässen. 
Gruß- und Dankesworte an die Sänger/
Innen und die Verantwortungsträger 
des Kirchenchores kamen auch von 
Chorherr/Pfarrer Michael Bachmann, 
Pater Paul, Vizebürgermeisterin Rein-
hilde Peskoller und von der Präsidentin 
des PGR Monika Falk. 
Die Cäcilienfeier wird stets zum Anlass 
genommen, langjährige Chormitglie-
der zu ehren. Maria Theresia Oberho-
fer und Karlheinz Burger erhielten für 
ihren 15-jährigen treuen Dienst beim 
Kirchenchor Urkunde und Ehrenabzei-
chen in Bronze überreicht. Zu einem 
runden Jubiläum bzw. als Anerkennung 
für besondere Dienste überreichte Vi-
zeobmann Günther Engl Geschenke 
an: Helina Plaseller und Franz Leitner, 
jeweils 20 Jahre Mitgliedschaft, Josef 
Klapfer für 30 Jahre und Anton Künig 
für 40 Jahre Ehrenamt beim Kirchen-
chor. Chorleiterin Verena Palfrader und 
Organistin Olivia Augschöll wurde ein 
Blumenstrauß überreicht, begleitet von 
einem kräftigen Applaus der Anwesen-
den.
Nach einer Gesangseinlage des ge-
mischten Chores, einem vierstimmi-
gen „Vater unser“, lud der Obmann 
zum köstlichen Abendmenü. Bei guter 
Stimmung und vertrauten Gesprächen 

Chormitglieder geehrt

v.l.: Pater Paul, Pfarrer Michael Bachmann, Vizebürgermeisterin Reinhilde Peskoller, 
Karlheinz Burger, Maria Theresia Oberhofer, Chorleiterin Verena Palfrader und 
Obmann Franz Leitner

v.l.: Vizeobmann Günther Engl, Pater Paul, Pfarrer Michael Bachmann, Vizebürgermeisterin 
Reinhilde Peskoller, Josef Klapfer, Chorleiterin Verena Palfrader, Helina Plaseller, 
Organistin Olivia Augschöll, Anton Künig und Franz Leitner

ließen die Anwesenden das zu Ende ge-
hende Jahr Revue passieren. Gestärkt 
wurde dabei auch die Motivation, im 
kommenden Kirchenjahr wieder mit 

vollem Einsatz dabei zu sein und als 
Chorgemeinschaft sowohl kirchliche 
Feiern als auch weltliche Anlässe mit 
Gesang zu umrahmen.

D A N K E !
Der Kirchenchor bedankt sich ganz herzlich bei allen 
Spendern anlässlich der Sammlung bei den Gottes-
diensten am 25. und 26. November in der Kirche von 
Margen bzw. in der Pfarrkirche „Zum Heiligen Georg“ in 
Terenten und auch für die persönlichen Spenden im Lau-
fe des Jahres. Diese finanziellen Zuwendungen erleich-
tern die Tätigkeit des Kirchenchores und werden für die 
Weiterbildung der Sänger/Innen, den Ankauf von Noten-
material und andere notwendige Ausgaben verwendet.

Werde Mitglied beim 
Kirchenchor!
Der Kirchenchor ist ein Verein, dem das gemeinsame 
Singen am Herzen liegt. Wir pflegen die Gemeinschaft 
und bilden uns in gesanglicher Hinsicht weiter. Jede/r, 
egal ob Jung oder Alt, mit Interesse am Gesang ist herz-
lich eingeladen, beim Kirchenchor mitzuwirken. Die 
Ausschussmitglieder, aber auch alle anderen Chormit-
glieder stehen gerne als Kontaktperson bereit.  
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Das Bergsteigerjahr 2023 starteten wir 
mit einer Skitour mit LVS–Übungssta-
tion im Gsiesertal. Ziel war es, den 14 
TeilnehmerInnen Sicherheit für den be-
vorstehenden Winter mitzugeben. 
Bei der rassigen und steilen Skitour auf 
die Eisengabelspitze im Fanesgebiet 
wurden die SkitourengeherInnen mit ei-
ner Pulverabfahrt belohnt. 
Ende Januar standen die Neuwahlen 
des Ausschusses an. In den Ausschuss 
gewählt wurden: Ortsstellenleiter Mat-
thias Grunser, sein Stellvertreter Mat-
thias Rieder, Reinhard Rieder, Andreas 
Leitner, Andreas Engl, Philipp Moser, 
Matthias Feichter und Sarah Engl. Ein 
großes Dankeschön geht an dieser Stel-
le an Manuela Gasser und Thomas Pril-
ler für die wertvolle Unterstützung und 
ihr Engagement in den vergangenen 
Jahren. Sie bleiben uns glücklicherwei-
se als Tourenleiter erhalten. 
Aufgrund schlechter Schneelage wurde 
bei der geplanten Skitour aufs Wild-
grabenjoch auf die Hollbrucker Spitze 
in Kartitsch ausgewichen. 10 Teilneh-
merInnen genossen den sonnigen Tag 
mit unberührten Pulverhängen.  
Am 18. Februar unternahmen wir die 
alljährliche Nostalgieskitour mit dem 
AVS St. Lorenzen ins Villgratental, wo 
neben der gemütlichen Skitour beson-
ders die Kameradschaft im Vordergrund 
steht.
Am 26. Februar veranstalteten wir die 
Wintergames mit Spielen im Schnee, an 
denen 30 Kinder teilnahmen, obwohl es 
kalt war. 
Ende März unternahmen wir eine Früh-
jahrsskitour auf den Magerstein bei op-
timalen Bedingungen.
Am 7. Mai folgte ein Familienausflug mit 
dem Bus in den Alpenzoo Innsbruck, bei 
dem insgesamt 46 TeilnehmerInnen ei-

AVS-Jahr 2023 – Vielfalt an Aktivitäten

nen wundervollen Tag verbrachten. Am 
10. Juni unternahmen wir eine Bergtour 
auf den Gantkofel, mit einer Gruppe von 
7 TeilnehmerInnen. Ende Juli stand eine 
Bergtour auf den Kraxentrager auf dem 
Programm.
In Erinnerung an den 10. Todestag von 
Gerry Mair veranstalteten wir eine Berg-
messe auf der Tiefrastenhütte, an der 
etwa 150 Personen teilnahmen. Beim 
gemeinsamen Frühschoppen wurden 
alte Erinnerungen aufgefrischt. 

Hochtour Monviso

Skitour Magerstein Tiefrastenlauf

Vom 19. bis 20. August wagten sich 13 
Personen auf eine Hochtour zum Monvi-
so im Piemont. Der alleinstehende mar-
kante Gipfel ist bereits bei der Anfahrt 
von Weitem sichtbar; umso größer war 
die Freude am darauffolgenden Tag, in 
mäßig schwieriger Kletterei den 3.841m 
hohen Gipfel zu erreichen. 
Anfang September startete eine kleine 
Gruppe von 5 BergsteigerInnen ins hin-
tere Passeiertal. Nach einem musikali-
schen Abend und reichhaltigem Früh-
stück auf der Zwickauer Hütte erreichte 
die Gruppe am nächsten Morgen den 
aussichtsreichen Gipfel des Hinteren 
Seelenkogels.
Am 15. Oktober besuchten wir Dorf Tirol 
und erlebten eine faszinierende Greif-
vogel-Flugschau. Krönender Abschluss 
unseres Bergjahres war am 21. Oktober 
der traditionelle Tiefrastenlauf, bei dem 
sich wieder rund 80 Laufbegeisterte ge-
genseitig gefordert haben. 

Wir sind stolz auf die Vielfalt unserer 
Aktivitäten und freuen uns immer über 
eine zahlreiche Teilnahme bei vielen un-
serer Veranstaltungen. Unser Verein hat 
2023 wieder viel erlebt, und wir blicken 
voller Vorfreude auf weitere spannende 
Abenteuer im kommenden Jahr.

Klettern mit Kindern
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Begonnen hat das heurige AVS-Jahr 
zum zweiten Mal mit einem Skitouren-
tag mit LVS-Training für Jugendliche. 
Mit einer kleinen Gruppe starteten wir 
am 21. Januar nach Hofern, von wo wir 
uns auf den Weg auf das Terner Joch 
machten. Unterwegs befassten wir uns 
mit grundlegenden Dingen der Materie 
“Skitour”, wie etwa der richtigen Aus-
rüstung und den Techniken beim Gehen. 
Aufgrund der ungünstigen Bedingun-
gen blieb uns der Gipfelanstieg leider 
verwehrt. Nichtsdestotrotz nutzten wir 
die Zeit und befassten uns noch mit 
der Beurteilung der Schneedecke und 
mit Übungen zur Kameraden-Rettung. 
Am 4. Februar gingen wir mit einer 
Gruppe von zwölf abenteuerlustigen 
Jugendlichen und vier Jugendleitern 
zum Mondscheinrodeln auf die Per-
tinger Alm. Wir trafen uns am frühen 
Abend und machten uns auf den Weg. 
Der Himmel war klar und der Mond 
leuchtete hell über den verschnei-
ten Bergen. Oben angekommen, er-
wartete uns ein leckeres Abendessen 
mit heißem Tee, um uns aufzuwär-
men. Nach ein wenig Hüttengaudi 

Aktionsreiche Tage bei der AVS-Jugend

starteten wir mit unseren Rodeln un-
term Vollmond wieder nach unten. 
Im April starteten wir in einer 23-köpfi-
gen Gruppe mit dem Bus nach Bruneck, 
wo wir uns Fahrräder ausleihen wollten, 
um nach Olang zum Bogenschießen zu 
fahren. Leider machte uns das Wetter ei-
nen Strich durch die Rechnung, weshalb 
wir die geplante Fahrradstrecke mit dem 
Zug nehmen mussten. Im Bogen-Par-
kour angekommen, absolvierten wir bis 
auf die Haarspitzen motiviert verschie-
dene Stationen, wo jeder seine Treffsi-
cherheit unter Beweis stellen konnte.  
Am Herz-Jesu-Sonntag brachen wir wie-
der zu unserem traditionellen Herz-Je-
su-Feuer bei der oberen Pertinger Alm 
auf. Oben angekommen, stärkten wir 
uns mit allerlei Gegrilltem, und bis zum 
Einbruch der Dämmerung vertrieben 
wir uns die Zeit mit verschiedensten 
Spielen. Als dann die ersten Feuer in 
der Umgebung zu sehen waren, ent-
fachten wir voller Freude auch unseres.  
Einen aktionsreichen Tag beim Raf-
ting in der Ahr und beim Canyoning in 
der Zösenschlucht haben wir am 24. 
Juni verbracht. Beim Canyoning haben 

Lawinenübung im Tiefschnee Bogenschießen macht Spaß

Freude am Klettern Gruppenbild mit Jugendbetreuern

es einige von uns gewagt, sich von der 
Brücke und tobenden Wasserfällen ab-
zuseilen und von acht Metern Höhe in 
die Tiefe zu springen. Beim Rafting ha-
ben die Jugendlichen die Kraft der Ahr 
erlebt. Ein unvergessliches Erlebnis. 
Am 26. August wagten 16 Kletterbegeis-
terte den Weg zum neuen Erlebnisklet-
tersteig „Avventura“ am Speikboden. 
Ob Klein oder Groß, alle meisterten 
Brücken, ein Glockenspiel und viele 
andere herausfordernde Passagen in 
der steilen Wand Richtung Gipfel. Nach 
der kräftezehrenden Tour erreichten 
wir voller Freude das Gipfelkreuz des 
„Kleinen Nock“. Von hier aus genos-
sen wir den schönen Ausblick über die 
wuchtige Berglandschaft des Ahrntals. 
Am 17. September haben sich 15 Kinder 
gemeinsam mit 5 Jugendleitern auf den 
Weg in den Klettergarten nach Aufhofen 
gemacht. Nach ein bis zwei Aufwärm-
spielchen ging es ran an die Wand, wel-
che die Kinder problemlos und sogar 
mehrmals bezwungen haben. Am Ende 
des anstrengenden Nachmittags gab es 
für alle noch die wohl verdiente Kugel 
Eis.
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FC Lions
Gleich 8 unserer talentierten Jugend-
spieler trainieren das ganze Jahr über 
einmal wöchentlich beim Club FC Lions 
Eisacktal in Vahrn, welcher eine Art Ta-
lentförderung betreibt. Hierbei verbes-
sern unsere jungen Talente ihre Fuß-
balltechnik und werden auch taktisch 
geschult. Heuer wurde sogar ein inter-
nationales Turnier mit Mannschaften 
wie Inter Mailand, Atalanta Bergamo, 
Padova, Cittadella, Red Bull Salzburg 
und weiteren Gruppierungen organi-
siert. Dies war eine tolle Erfahrung für 
die jungen Terner Spieler, da sie sich 
mit sehr guten Spielern aus Italien und 
Österreich messen konnten.

 

Sektion Fußball
Hoffnungsvoller Nachwuchs

FC Südtirol
Unser U-8 Spieler Toni Molling (Jahr-
gang 2015) wurde in der heurigen Sai-
son zu 3 Probetrainings beim FC Süd-
tirol eingeladen. Toni konnte die Trainer 
mit seinem Eifer und seiner Technik 
überzeugen und darf auch weiterhin 
einmal wöchentlich an den Trainings in 
Bozen teilnehmen. Ein toller Erfolg! Die 
Sektion Fußball gratuliert. 

Jugendmannschaften
Unsere Jugendmannschaften trainier-
ten heuer bis Ende November im Frei-
en. Sogar die Spieler der U-7 ließen es 
sich nicht nehmen, dreimal wöchent-
lich in der Kälte zu trainieren. Dies ist 
dahingehend erwähnenswert, da die 
meisten Südtiroler Jugendteams nach 
Ende der Hin-Runden-Meisterschaft 
bereits im Oktober das Training einstel-

Emanuel Federer und Damian Schmid

Toni Molling

Unsere beiden U-10 Teams mit den Trainern Alex Rofner, Steffi Volgger und Martin Rofner
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len. Ein Dank gilt unseren engagierten 
Jugendtrainern, die dafür viel von ihrer 
Freizeit opfern. Gemeinsam mit dem 
ASV Kiens bilden wir seit der heurigen 
Saison in einigen Bereichen eine Spie-
lergemeinschaft (U-12, U-15 und U-17). 
Dies trägt bereits Früchte: Die Spieler 
und Spielerinnen verstehen sich sehr 
gut und neue Freundschaften sind ent-
standen. Dieses Konzept werden wir 
auch in den nächsten Saisonen beibe-
halten. 

1. Amateurliga
Anders als von vielen sogenannten 
„Experten“ erwartet, läuft die bisheri-
ge Saison unserer Amateure sehr gut. 
Am Ende der Hinrunde finden wir uns 
im oberen Mittelfeld der Tabelle wie-
der. Unseren Trainern Georg Engl und 
Michael Leitner ist es gelungen, die 
blutjunge Terner Mannschaft von Spiel 
zu Spiel zu motivieren und eine gute 
Punkteausbeute einzuholen. Beson-
ders die jungen Spieler Martin Leit-
ner, Jonas Lechner, Felix Althuber (alle 
2004),  Kilian Gasser und Johannes Falk 
(2005) sowie Alex Rofner und Leo Bur-
ger (2006) haben bereits viele Einsätze 
hinter sich und spielen teilweise schon 
in der Start elf. Hut ab! Wir halten an un-
serem Credo fest, nur mit eigenen ein-
heimischen Spielern anzutreten.

Terner Advent
Die Sektion Fußball ist auch heuer wie-
der mit einem „Standl“ beim Terner 
Advent dabei. Wir beteiligen uns schon 
seit der Gründung dieser Veranstaltung 
daran und servieren jedes Jahr selbst 
gemachte Spezialitäten wie „Chili con 
carne“, Gerstesuppe, Tirschtlan und 
Orangenpunch. Ein großer Dank gilt 
hierbei Robert Unterpertinger von der 
Pension Alpeggerhof, der uns jedes Jahr 

Amateure

tatkräftig unterstützt. Ein herzliches 
Vergelt’s Gott auch den freiwilligen Hel-
fern, die uns bei der Errichtung der Hüt-
te sowie dem Ausschank unterstützen.

Wir freuen uns auf zahlreiche 
Besucher und wünschen allen 
Frohe Weihnachten! 

Die besinnlichen Tage zwischen Weihnachten und Neujahr 
haben schon manchen um die Besinnung gebracht.

Joachim Ringelnatz, *1883 / †1934 – dt. Schriftsteller, Kabarettist und Maler
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Am 22. Oktober fand das Abschluss- 
Ranggln in St. Martin im Passaier statt. 
Das Passeiertal ist ein gutes Pflas-
ter für die Terner Ranggler. Nachdem 
wir am 16. September in Pfelders ei-
nen 2. Platz von Simon Falkensteiner 
(6-8 Jahre) und einen 1. Platz von Luis 
Weidacher (10-12 Jahre) nach Hause 
brachten, war die Vorfreude auf das 
Abschluss-Ranggeln groß. Mit einem 
2. Platz beim Schülerhoglmoar von 
Luis und einem 3. Platz von Alex (14-
16 Jahre) machten die Brüder Wei-
dacher den Saisonabschluss perfekt. 
Damit endet für unser fleißiges Team 
die heurige Saison und die Winterpause 
beginnt. Die Trainer sind sehr zufrieden, 
wie gut sich das Team entwickelt hat und 
wie sehr es zusammengewachsen ist. 
Der Gemeinschaftssinn und der Sports-
geist fallen positiv auf. Es wird mitge-
fiebert, mitgefeiert und auch getröstet, 
wenn ein stärkerer Gegner im Ring war.  
Gute Laune und viel Begeisterung 
herrschten auch am 29. September bei 
der diesjährigen Terner Meisterschaft. 
In den 3 Jugendklassen wurde fair ge-
kämpft und gemeinsam gefeiert.

Tearna Ranggla
Sportsgeist und Gemeinschaftssinn

Abschlussranggeln

Pfelders



AUS DEM VEREINSLEBEN

31Der Terner  N° 3 · Dezember 2023 - April 2024

Die Terner Meister 2023 sind:

Klasse 6-8 Jahre
1. Dominik Haller
2. Simon Falkensteiner
3. Oskar Willeit

Klasse 8-10 Jahre
1. Laurin Rieder
2. Jonas Falk
3. Aron Klapfer

Klasse 10-12 Jahre
1. Luis Weidacher
2. Leo Kirchler
3. Helena Haller
 

Terner Meisterschaft

Zum Abschluss gab es an einem recht 
kühlen Samstag noch Pizza aus dem 
Holzofen. Anekdoten aus dieser Saison 
machten die Runde. Einige Jungs ver-
suchten sich als Pizzabäcker und durf-
ten unter Aufsicht so manche Pizza aus 
dem Ofen holen.

Schön war es auch, bei den Wettkämp-
fen die vielen Familienmitglieder als 
Zuschauer begrüßen zu dürfen. 

Ein großes Dankeschön geht an alle 
Unterstützer der Tearna Ranggler! 

Und nächstes Jahr heißt es wieder: 
Auf  geahts, gerangglt wird! Pizzaessen
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Yoseikan Budo 

Alljährliche Schulung
Ende September trafen sich wieder alle 
regionalen Übungsleiter, Trainer und 
Assistenten in Bruneck zum jährlichen 
obligatorischen Vidimierungskurs. In 
gewohnt freundschaftlicher Atmosphä-
re stimmte man sich gemeinsam auf 
das neue Tätigkeitsjahr 2023/24 ein.
Meister Roman Patuzzi, Technischer 
Direktor der Region und internationa-
ler Kampfkunst-Experte, leitete den 
Lehrgang – tatkräftig unterstützt von 
mehreren Mitgliedern der Technischen 
Kommission.
Die Kernkompetenzen liegen in der 
Aus- und Fortbildung im Bereich der 
Kampfsportarten und der fernöstlichen 
Kampfkünste der Yoseikan-Schule, die 
eine Vielzahl von Aktivitäten ermöglicht. 
Alle Übungsleiter sollen entsprechend 
befähigt werden, die Prinzipien kor-
rekt zu vermitteln und die Qualität zu 
sichern. Die betreffenden Inhalte gehö-
ren zu den umfassendsten, effizientes-
ten sowie exzellentesten Techniken des 
Kampfsports. Die Yoseikan-Budo-Me-
thode beinhaltet die Entwicklung von 
körperlicher Fitness, von bestimmten 
Techniken und mentaler Stärke.
Das Training für Kinder konzentriert 
sich mit dem Budo-Education-Pro-
gramm auf altersgerechte Übungen 
und Techniken und beinhaltet sowohl 
spielerische Elemente als auch techni-
sches Kompetenztraining.
In der Kampfkunst für Jugendliche 
werden wichtige Fähigkeiten und Wer-
te vermittelt. Das Training konzentriert 
sich vor allem auf die Entwicklung von 
körperlicher Fitness, Selbstverteidi-
gungsfähigkeiten sowie Disziplin, Res-
pekt und Selbstvertrauen – ein „Rüst-
zeug“, das ihnen einen guten Start ins 
Leben ermöglicht.

Alle Kursleiter stehen natürlich in ih-
rer Verantwortung gegenüber all ihren 
Mitgliedern, denn sie garantieren durch 
kontinuierliche Aus- und Weiterbildung 
die Qualität und den neuesten Stand 
der angebotenen Sportprogramme. 
Aus diesem Grund ist das laufende 
Aktivitätsjahr wie immer geprägt von 
monatlichen Fortbildungskursen und 
Workshops, unterteilt in verschiedene 
Bereiche und Levels – bestens organi-
siert vom Südtiroler Amateursportver-
band Yoseikan Budo.
Natürlich profitiert auch der Yosei-
kan-Budo-Verein Terenten mit seinen 
Mitgliedern von den alljährlichen Schu-
lungsprogrammen, welche von den 
Vereinstrainern Werner und Federica 
kontinuierlich besucht werden.
Neben dem Yoseikan-Budo-Training 
konnte in Terenten auch dieses Jahr 
wieder der Gesundheitskurs „Rücken 
FIT“ ins Tätigkeitsprogramm aufge-
nommen werden, welcher im Oktober 
erfolgreich gestartet ist. Frauen als 
auch Männer halten sich wöchentlich 
fit mit Rückenschulung, Körperwahr-

Wurftechnik

Konbo Training Beintechniken

Hand-Fußkombination mit Partner

nehmung und Stärkung der gesamten 
Rückenmuskulatur – ganz nach dem 
Motto: „Gesundheit hat Priorität“!

PROGRAMMVORSCHAU: 
Im Jänner 2024 startet wieder ein 
neuer „Rücken FIT“ Kurs mit 10 Ein-
heiten! Anmeldungen/Infos unter 
Tel. 340 843 5274
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Am 10.11.2023 war es endlich wieder 
soweit. Wir, die Heimatbühne Terenten, 
feierten die Premiere unserer diesjäh-
rigen Theateraufführung im ausver-
kauften Vereinshaus vor rund 250 Zu-
schauern.
Aufgeführt wurde das Lustspiel „Lie-
beslust und Wasserschaden“ von Hans 
Schimmel unter der Leitung der Regis-
seurin Sonja Ellemunt.
Zur großen Freude des Ausschusses 
konnten wir einen bunten Mix an Spie-
lern für das Stück gewinnen. Neben alt-
gedienten, erfahrenen Spielern waren 
auch einige neue Gesichter zu sehen.
Nach insgesamt 8 erfolgreichen Auf-
führungstagen bedanken wir uns ganz 
herzlich bei allen Spielern, unserer 
Regisseurin Sonja, den freiwilligen Hel-
fern, dem Südtiroler Theaterverband 
und ganz besonders bei unserem groß-
artigen Publikum!

„Liebeslust“ im Terner Vereinshaus 
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Drei Millionen deutsche 
Kriegsgefangene

Am 22. Juni 1941 begann im 2. Welt-
krieg der Russland-Feldzug – bekannt 
auch unter dem Decknamen „Operati-
on Barbarossa“. Ohne Kriegserklärung 
wurden 3,5 Millionen deutsche Soldaten 
an die Ostfront verlegt, darunter auch 
Tausende von Südtirolern. Hitler war 
der festen Überzeugung, mit der Blitz-
kriegstaktik die Sowjetunion bis Herbst 
besiegen zu können. Sein Ziel: Gebiets-
gewinne im Osten und die russischen 
Rohstoffe. Der Russland-Feldzug war 
zudem als Vernichtungskrieg geplant, 
gerichtet gegen Kommunisten, Juden 
und Slawen, die laut der NS-Ideolo-
gie als „Untermenschen“ betrachtet 
 wurden. 

Dieser Feldzug geriet aber zum größten 
Fiasko des 2. Weltkriegs. Hitler beging 
nämlich denselben Fehler wie schon 
vor ihm Napoleon Bonaparte: Er un-
terschätzte die Weite des Landes, die 
extreme Kälte im Winter, die Schwie-
rigkeiten bei der Versorgung der Trup-
pen und die Gegenwehr der russischen 
Bevölkerung. Im Winter 1942/43 wurde 
die 6. Armee unter General Paulus in 
Stalingrad eingekesselt; 80.000 deut-
sche Soldaten – darunter auch zahlrei-
che Südtiroler - sind in diesem Kessel 
umgekommen. 91.000 Soldaten gerie-
ten in Stalingrad in russische Gefan-
genschaft. 

Die Zahl der deutschen Kriegsgefange-
nen in Russland belief sich insgesamt 
auf ca. 3 Millionen. Ein Drittel davon 
überlebte die Gefangenschaft nicht. 
Die Kriegsgefangenen wurden auf 4000 
russische Arbeitslager verteilt, die sich 
vor allem in der Ukraine, im Donbass, 
im Ural und im Kaukasus befanden, 
also in den rohstoffreichen Gebieten, 
wo die Gefangenen zur Zwangsarbeit 
eingesetzt wurden. Je nach Bedarf wur-
den sie immer wieder in andere Lager 
verlegt. 

Aus der Terner Geschichte 
Vor 80 Jahren - In russischer Kriegsgefangenschaft 

Nach der Option zur deutschen 
Wehrmacht 

Um aus dem italienischen Wehrdienst 
entlassen zu werden, optierten zahl-
reiche Südtiroler 1939 für die deut-
sche Staatsbürgerschaft. Nach einem 
kurzen Heimaturlaub wurden sie als 
deutsche Staatsbürger aber sofort der 
Wehrmacht überstellt und gerieten da-
mit an die Fronten des 2. Weltkriegs. 
1940 befanden sich bereits 5000 Süd-
tiroler bei deutschen Militäreinheiten, 
1943 waren es schon an die 16.500. Als 
1943 deutsche Truppen Italien besetz-
ten und im Norden die Operationszone 
Alpenvorland entstand, wurden auch 

Dableiber – also italienische Staats-
bürger - zum deutschen Kriegsdienst 
eingezogen; eine Maßnahme, die völlig 
völkerrechtswidrig war. 
Der einfache Soldat war in diesem ver-
brecherischen Krieg oft nur ein klei-
nes Rädchen im Getriebe, als Hitlers 
„Werkzeug“ dazu gezwungen, sich an 
unmenschlichen Taten zu beteiligen. 
Gleichzeitig gehörten diese Soldaten 
auch zu den Opfern, weil sie die Rech-
nung für diesen Krieg mitbezahlten. 
Diejenigen, die aus Russland zurück-
kamen, hatten oft ein jahrelanges Mar-
tyrium hinter sich – vor allem jene, die 
in russische Kriegsgefangenschaft ge-
raten waren. Unter den Kriegsgefan-

4000 Arbeitslager gab es für die Kriegsgefangenen. 
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genen in Stalins Staat befanden sich 
auch einige Terner Soldaten. Auf ihre 
Kriegserfahrungen soll hier exempla-
risch eingegangen werden, damit ihr 
Schicksal nicht vergessen wird. 

Wie Vieh ins Sammellager 

Jakob Hilber, 1925 in Terenten gebo-
ren, später wohnhaft in Natz/Schabs, 
optierte 1939 für Deutschland und wur-
de 1943 in der SS-Division Brandenburg 
an die Ostfront beordert. Die „Branden-
burger“ waren eine Spezialeinheit, die 
hinter den feindlichen Linien eingesetzt 
wurde und für Überraschungsangrif-
fe und Sabotage zuständig war. Hilber 
geriet 1945 beim Rückzug über Tsche-
chien in Gefangenschaft und wurde an 
die Russen ausgeliefert. Mehr als 8 
Jahre lang – vom 9. Mai 1945 bis zum 
17. Jänner 1954 – musste er in Stalins 
Staat unter unmenschlichen Bedin-
gungen Zwangsarbeit leisten. Die Süd-
tiroler Historikerin Sabine Peer hat für 
ihr Buch „Südtiroler hinter Stalins Sta-
cheldraht“ Jakob Hilber interviewt; sein 
Bericht über die Zeit in russischen Ar-
beitslagern ist beklemmend.  
Nach der Gefangennahme ging es in 
tagelangen Fußmärschen - meistens 
ohne Verpflegung - ins Sammellager. 
Übernachtet wurde in der Nähe von 
Bächen, wo die Gefangenen wie Vieh 
zur Tränke geführt wurden – so Jakob 
Hilber. Erschöpfte Soldaten, die bei die-
sen Gewaltmärschen umfielen, wurden 
sofort mit Genickschuss getötet. Vom 
Sammellager ausgehend, erfolgten 
wochenlange Transporte in Viehwag-
gons in die verschiedenen Arbeitslager; 

versorgt wurden die Gefangenen nur 
mit Wasser und ein wenig trockenem 
Brot. Zum Teil befanden sich in einem 
Waggon bis zu 90 Mann, die vor lauter 
Durst nach Wasser brüllten. Jakob Hil-
ber: „Die ganze Gefangenschaft war ein 
Inferno, aber das Schlimmste waren die 
unendlichen Transporte. In diesen Wag-
gons so weit fahren, nichts trinken. Den 
Hunger kannst du noch irgendwann be-
wältigen, wenn du zu trinken hast, aber 
der Durst wird zum Martyrium.“ 

Josef Leitner, Pfurner in Margen, mit 
dem die Verfasserin dieses Artikels zu 
Lebzeiten ein Interview geführt hat, 
wurde im 2. Weltkrieg zunächst zwei 
Jahre lang in Norwegen eingesetzt, 
kam daraufhin nach Finnland und Est-
land, sollte dann als Gebirgsjäger im 
Kaukasusgebirge eingesetzt werden, 
erkrankte aber an Gelbsucht und durfte 
nach einem Lazarettaufenthalt in Ober-
schlesien für einen Monat nach Hause. 
Nach dem Genesungsurlaub ging es 
in die Ukraine, wo seine Einheit inzwi-
schen stationiert war. Nach einem kur-
zen Aufenthalt in Rumänien kam Josef 
Leitner (Pfurner) nach Ungarn in eine 
Alarmkompanie, die mit Panzerfäusten 
feindliche Fahrzeuge abwehren sollte. 
Leitners Truppe wurde dort – in De-
ckung hinter einem Strohhaufen – von 
Russen beschossen und schließlich ge-
fangen genommen. Dieses Datum hat 
Leitner zeitlebens nie vergessen: Es 
war der 28. November 1944. 
Auch er hat von tagelangen Transporten 
in Viehwaggons berichtet, wo die Gefan-
genen nur ein paar Scheiben trockenes 
Brot, in Salz eingelegte Fische und ein 
paar Schlucke Wasser erhielten.  „Der 

Durst war das Schlimmste“, so Leitner. 
Der Transport ins Stammlager in der 
Nähe von St. Petersburg dauerte 20 
Tage. Josef Leitners Bericht über die-
sen Gefangenentransport: „Mindestens 
500 bis 600 Mann sind unterwegs ge-
storben. Der Waggon war schneeweiß 
vor Frost, und beim Fahren war es noch 
kälter. Die Toten wurden ausgezogen 
und in einen eigenen Waggon gewor-
fen. Wir mussten dann ein großes Loch 
ausgraben, und die Toten wurden mit 
einem Lastauto hinabgeworfen.“ 

Josef Leitner, Gfaller, wurde 1943 als 
20-Jähriger zum Kriegsdienst ein-
gezogen; nach einer Ausbildung zum 
Gebirgsjäger kam er an die Ostfront, 
in den Russland-Feldzug. Bei Kriegs-
ende, im Mai 1945, befand sich seine 
Einheit auf dem Rückzug in Tschechien, 
wo das gesamte Bataillon in russische 
Gefangenschaft geriet. Über den Trans-
port ins Sammellager hat Josef Leit-
ner (Gfaller) Folgendes berichtet: „Wir 
marschierten, begleitet von russischen 
Soldatinnen, bespuckt und beschimpft 
von Zivilisten, zu einer Festung, wo wir 
eine Woche in tiefen Höhlen lagen. Auf 
dem Weg ins Gefangenenlager mussten 
wir einmal auf einem Friedhof zwischen 
den Gräbern übernachten; dann in 
Gruppen zu 100 Mann auf einem Stück 
Feld, wo wir tagelang im Schlamm ohne 
Decken schlafen mussten. Schlamm-
haufen benutzten wir als Kopfpolster.“ 

„Der Hunger hat wehgetan.“

Das erste Lager, in das Jakob Hilber 
im Juni 1945 gebracht wurde, war ein 
mit Stacheldraht umzäuntes Grund-
stück. 2000 Gefangene, hineingetrieben 
wie Schafe, mussten Holzbaracken er-
richten, in denen sie ohne Decken auf 
Holzpritschen schlafen mussten.  Viele 

Josef Leitner, Pfurner, in Soldatenuniform 

Jakob Hilber

Josef Leitner, Gfaller, mit 20 in den Krieg 
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Kriegsgefangene, so berichtet Hilber, 
seien schon im ersten Lager an Hun-
ger, Erschöpfung und Kälte gestor-
ben. Hilber: „Wir hatten in den Bara-
cken Stockbetten. Viele von uns waren 
durch die Unterernährung einfach zu 
schwach und konnten das Wasser nicht 
mehr halten. Von oben rann es dann auf 
die Unteren herunter. Man hat sich ge-
genseitig nass gemacht wie die kleinen 
Kinder.“ 
Im Arbeitslager wurden die Kriegsge-
fangenen zuerst entlaust und kahlge-
schoren. Für jeden gab es eine Garnitur 
Kleidung – Hemd, Hose, Jacke; anstatt 
Schuhen wickelte man sich Lappen um 
die Füße. Wurde die Kleidung nass, 
musste man sie am eigenen Leib trock-
nen lassen. Noch schlechter stand es 
um die Verpflegung. Es gab zweimal 
täglich eine dünne Suppe mit etwas 
Kraut und Rüben; dazu Roggenbrot, 
das mit Sägespänen gestreckt wurde. 
„Der Hunger hat wehgetan“, sagt Jakob 
Hilber. „Wenn Mehl ausgeladen wurde, 
haben die Leute vor Hunger das bloße 
Mehl gegessen. Die haben dann Darm-
verschlingungen bekommen. Was ha-
ben die geschrien vor Schmerzen und 
sich gewunden in den Baracken! Der 
Teig hat in den Gedärmen ja zu gären 
begonnen. Die sind dann alle gestorben 
wie die Fliegen.“ In ihrer Not behalfen 
sich die Kriegsgefangenen zum Teil 
mit dem Diebstahl von Lebensmitteln. 
„Organisieren“ nannte man das. Als Ja-
kob Hilber einmal zum Steine-Klopfen 
außerhalb des Lagers eingeteilt war, 
stahl er auf einem Bauernhof eine Hen-
ne, rupfte sie und hat sie roh gegessen. 
Von ständigem Hunger berichtet auch 
Josef Leitner, Pfurner: „Ja, wenn man 
wenigstens zu essen bekommen hät-
te! Einmal wurde ich eingesetzt bei der 
Torferzeugung. Mit diesen Torfwürfeln 
haben sie Fabriken beheizt. Morgens 
bekam man eine Wassersuppe und ein 
Stück Brot von 200 Gramm. Das war 
ein kleines Ding. Dann musste man 
zur Arbeit, 8 Stunden lang in der Kälte. 
Es wundert mich, dass man das alles 
überlebt hat.“ 
Aufgrund der Unterernährung und der 
häufig auftretenden Epidemien gab 
es täglich Dutzende von Toten. Jakob 
Hilber berichtet, dass man die Klei-
dung der toten Kameraden nach etwas 
Brauchbarem durchsucht habe, bevor 
diese in einem Erdloch eingegraben 
wurden. Im Winter fehlte den Kriegsge-
fangenen die Kraft, die gefrorene Erde 
auszuheben; deshalb habe man die To-

ten – so Hilber – einfach mit Schnee be-
deckt. Russische Zivilisten hätten dann 
ihre Kleider an sich genommen. Es sei 
auch ein paarmal vorgekommen, dass 
Wölfe die Toten weggeschleift hätten. 

Ausbeutung bis auf die Knochen 

Die Kriegsgefangenen hatten für Sta-
lins Staat vor allem einen Nutzen: Sie 
wurden als billige Arbeitskräfte für den 
Wiederaufbau nach dem Krieg einge-
setzt - und zwar vorwiegend in den Be-
reichen Bauwesen, Holzverarbeitung, 
Ausbau von Verkehrsstrukturen sowie 
in Bergbau und Landwirtschaft. 
Die meisten Südtiroler Kriegsgefan-
genen wurden ins Arbeitslager Stalino 
gebracht; so auch Jakob Hilber. Stalino 
lag im Donezk-Becken, in der heutigen 
Ukraine, wo in mehreren Bergwerken 
Stein- und Braunkohle abgebaut wur-
de. Eine Flucht aus dem Lager war 

völlig unmöglich, da von Wachtürmen 
aus ständig kontrolliert wurde und täg-
lich Zählappelle stattfanden. Zu den 
Arbeitsstätten außerhalb des Lagers 
wurden die Kriegsgefangenen von rus-
sischen Soldaten begleitet, bewaffnet 
mit Maschinenpistolen. 
Jakob Hilber berichtet von 12 Stun-
den täglicher Schwerstarbeit. Waren 
die Gefangenen aufgrund körperli-
cher Schwäche nicht imstande, das 
geforderte Pensum zu leisten, gab es 
Prügelstrafen. Die Arbeitsbedingun-
gen waren unmenschlich. Hilber: „Die 
haben mich da in den Kohlenschacht 
gesteckt, da hatte man schon so einen 
Gummianzug an, aber das hat nichts 
genützt. Man war bis zu den Knien stän-
dig im Wasser, und wenn man aus dem 
Schacht herauskam, da hatte es minus 
40 Grad Kälte, da war man wie ein auf-
geblasener Mehlsack. Ich habe dann 
extremen Rheumatismus bekommen 
und bin auf 44 kg abgemagert. Aber 

Eine unvollständige Auflistung von Terner Kriegsgefangenen – Dokument vom 27. Mai 1945
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die Russen haben mich nicht aus dem 
Schacht herausgenommen, da ich kein 
Fieber hatte, bis ich dann zusammen-
gebrochen bin. … Nachher kam ich in 
den Steinbruch.“ 
Josef Leitner, Gfaller, kam in ein Ge-
fangenenlager bei Jagschen, einer 
Ortschaft im Memelgebiet, das im heu-
tigen Litauen liegt und 1945 zur Sow-
jetunion gehörte. Über seine Zeit als 
Zwangsarbeiter berichtet er: „Ich kam 
zum Arbeitseinsatz in die Landwirt-

schaft und meldete mich als Melker für 
einen Gutshof mit 200 Kühen. Während 
der russischen Gefangenschaft waren 
wir so unterernährt, dass uns sogar das 
Reden schwerfiel. Auch Schläge beka-
men wir häufig von den Russen.“
Josef Leitner, Pfurner, befand sich 
insgesamt drei Jahre in russischer 
Gefangenschaft. Immer wieder kam 
er in andere Gefangenenlager zu un-
terschiedlichen Arbeitseinsätzen: in 
eine Papierfabrik, in ein Aluminium-

werk, zum Torf-Abbau. Beim deutschen 
Kriegsdienst war er zeitweise zur Arbeit 
in der Feldküche zugeteilt worden; dort 
hatte er von einem russischen Gefange-
nen ein wenig Russisch gelernt. Das er-
wies sich in der Gefangenschaft als gro-
ßer Vorteil: Er durfte eine Truppe von 40 
deutschen Zwangsarbeitern anführen 
und ihnen die russischen Befehle über-
setzen. Deswegen wurde er zeitweise 
bei der Arbeit etwas geschont. Leitner: 
„Ich hatte einen guten Schutzengel.“ 

Verurteilt zu 25 Jahren Zwangsarbeit

Ab 1948 wurde der internationale Druck 
auf die Sowjetunion immer größer, die 
Kriegsgefangenen endlich freizulassen. 
Um die billigen Arbeitskräfte nicht zu 
verlieren, wurden tausende Gefangene 
willkürlich zu „Kriegsverbrechern“ er-
klärt.  Ab 1949 verurteilten russische 
Militärgerichte 37.600 Kriegsgefangene 
wegen „Verbrechen gegen die Mensch-
lichkeit“ zu Zwangsarbeit bis zu 25 Jah-
ren. Für diese Gerichtsurteile fehlten in 
zahlreichen Fällen aber die rechtlichen 
Grundlagen. Unter den Verurteilten be-
fanden sich sicherlich auch Soldaten, 
die sich an Kriegsverbrechen beteiligt 
hatten, aber vielen konnte man ledig-
lich den Diebstahl von Lebensmitteln 
vorwerfen. 

Das Kriegsgefangenen-Lager Stalino, wo sich viele Südtiroler befanden. 

Josef Leitner, Gfaller, verbrachte die Gefangenschaft im 
Memelgebiet. 

Josef Leitner, Pfurner, auf einer Vermisstenliste der Gemeinde
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Von einem derartigen Gerichtsurteil 
betroffen war auch Jakob Hilber. Er 
berichtet: „Bei der Arbeit im Waldlager 
sah ich, wie ein Posten einen bereits 
älteren Gefangenen zusammenschlug, 
weil dieser nicht richtig gearbeitet hat-
te. Kein Wunder bei der Unterernäh-
rung und den Arbeitsbedingungen! Ich 
konnte mich nicht zurückhalten und 
habe dem Posten eine heruntergehau-
en. Ich bin dann für ein Jahr in ein Ge-
fängnis gekommen, dann hat man mich 
verurteilt: Fünf Jahre habe ich bekom-
men, weil ich im Waldlager angeblich 
nicht gearbeitet, sondern am Feuer 
gesessen hätte, zehn Jahre, weil ich 
bei den Brandenburgern war, und zehn 

Jahre, weil ich den Posten angegriffen 
hatte, macht zusammen: 25 Jahre.“ 

Nachrichten für die Familie: 
25 Wörter

Das Rote Kreuz war als internationale 
Hilfsorganisation aufgrund der Gen-
fer Konvention von 1929 dazu berech-
tigt, Kriegsgefangene zu unterstützen. 
Russland hatte diese Konvention nicht 
unterzeichnet, weshalb das Rote Kreuz 
auch keinen Zutritt zu den Gefangenen-
lagern erhielt und so den Kontakt zu 
den Familienangehörigen nicht herstel-
len konnte. 

Mit der Zeit gestatteten die Russen aber 
doch denjenigen, die ihr Arbeitspensum 
vollständig erfüllten, Postkarten vom 
Roten Kreuz nach Hause zu schreiben. 
Nur 25 Wörter durften die Kriegsge-
fangenen auf diese Karten schreiben, 
und zwar nur neutrale Nachrichten, 
da diese Post der russischen Zensur 
unterworfen war. Zum Teil kamen die-
se Postkarten aber gar nicht bei den 
Verwandten an, da die Südtiroler als 
Österreicher galten und die Post des-
halb nur bis Innsbruck gesandt wurde. 
Josef Leitner, Pfurner, berichtete, dass 
er erst im zweiten Jahr der Gefangen-
schaft nach Hause schreiben durfte. Ein 
Lebenszeichen für die Familie. 
Ab 1950 verbesserte sich langsam die 
Lage der Kriegsgefangenen; sie wur-
den aufgrund des wirtschaftlichen Auf-
schwungs in der Sowjetunion besser 
versorgt. Auch war es jetzt möglich, 
vom Roten Kreuz Lebensmittelpakete 
zu erhalten. Trotz dieser Erleichterun-
gen wurde das Heimweh immer größer. 

Bittere Heimkehr 

Josef Leitner, Gfaller, war einer der 
ersten Kriegsgefangenen, die aus Russ-
land freikamen. Leitner: „Im Herbst 
wurde nach den Nationalitäten gefragt 
und ich meldete mich als Italiener. Zum 
Glück hatte ich den italienischen Aus-
weis bei mir und konnte mithilfe des 
Roten Kreuzes über italienische Sam-
melstellen die Heimreise antreten. 
Am 23. November 1945 kam ich nach 
Hause. Meine Mutter versuchte mit Ka-
mille-Umschlägen meine Wunden zu 
heilen.“ Die Heimkehr ist trotz aller Er-
leichterung getrübt: Als Josef Leitner in 
Vintl abgeholt wird, muss er erfahren, 
dass sein Vater durch Blitzschlag ums 
Leben gekommen war. 
1947 gab es eine größere Heimkeh-
rer-Welle; Kranke und Schwache, die als 
Arbeitskräfte nicht mehr taugten, wur-
den „ausgemustert“. Josef Leitner, Pfur-
ner, kam 1948 frei. An eine Heimkehr 
habe er bis dahin nicht mehr geglaubt. 
Leitner: „Die Russen sagten immer: 
Morgen nach Hause. Aber dieses Mor-
gen ist nie gekommen. Wir haben es erst 
geglaubt, als wir in Wien auswaggoniert 
wurden. Am Innsbrucker Bahnhof hat die 
Musikkapelle gespielt, und alle wurden 
von den Angehörigen empfangen, nur ich 
nicht. … Ich musste lange warten, bis ich 
ein Einreisevisum bekam.“ 

Josef Leitner, Pfurner, schreibt an seine Schwester Anna.



39Der Terner  N° 3 · Dezember 2023 - April 2024

TERNER GESCHICHTE

Leitners Resümee über seine Kriegs-
zeit: „Wenn ich zurückblicke, muss ich 
sagen, die Gefangenschaft war bitter. 
Und meine Jugend habe ich beim Mili-
tär verbracht.“ 
Eine nächste Heimkehrer-Welle kam 
ab 1950 zustande. Die Kriegsgefange-
nen wurden an der russischen Grenze 
dem Roten Kreuz übergeben und er-
hielten dort den Entlassungsschein und 
etwas Geld für die Zugfahrt. Von Wien 
aus wurden die Südtiroler nach Udine 
gebracht, wo sie in einer Militärkaserne 
eine Woche lang verhört und überprüft 
wurden. Vom italienischen Militär wur-
den die Heimkehrer schließlich nach 
Bozen begleitet. 
Auch Jakob Hilber hatte den Glauben 
an eine Heimkehr verloren: „Geglaubt 
haben wir es eigentlich bis zum Schluss 
nicht, dass wir jemals die russischen 
Lager verlassen dürfen. Aber dann: die 

Entlassung! Wir fuhren über Kiew bis 
zur ungarischen Grenze, dort hat man 
uns nicht passieren lassen, weil angeb-
lich unsere Papiere nicht in Ordnung 
waren. Als wir wieder kehrtmachten, 
wäre ich mit Sicherheit aus dem Zug 
gesprungen, wenn mich der Melojer 
Toni nicht zurückgehalten hätte.“ 
Jakob Hilber gehörte zur letzten Grup-
pe von Kriegsgefangenen, die 1953/54 
– nach Stalins Tod - entlassen wurden. 
Als Hilber nach dem Zwangsaufenthalt 
in Udine in Bozen ankam, wurden alle 
Kriegsheimkehrer von ihren Angehöri-
gen feierlich empfangen. Er aber sah 
sich mit einer schlimmen Nachricht 
konfrontiert: „Freude hätte ich schon 
gehabt, meine Familie, meine Eltern 
wiederzusehen. Aber als ich dann auf 
dem Bahnhof erfahren habe, dass mei-
ne Eltern in der Zwischenzeit verstor-
ben waren, da brach für mich eine Welt 

Die Gfaller-Familie – Kein Wiedersehen mit dem Vater

zusammen. Nur mit dem Gewand, das 
ich auf dem Leib trug, bin ich dagestan-
den, arm wie eine Kirchenmaus! Kein 
Geld hatte ich in den Taschen, und wo 
ich hin sollte, was ich machen sollte, 
wusste ich nicht. Und da sollst du noch 
eine Freude haben? Ich habe geweint, 
aber vor Schmerz.“ 
Jakob Hilber war nicht der Einzige, 
dessen Heimkehr nicht mit Freude 
gekrönt war. Viele Kriegsheimkehrer 
konnten lange Zeit nur Suppen zu sich 
nehmen, da ihre Mägen festes Essen 
nicht mehr gewohnt waren. Sie stan-
den ohne finanzielle Mittel da, weil sie 
für die Zwangsarbeit in Russland kei-
nen Lohn erhalten hatten. Sie verfüg-
ten über keine Berufsausbildung, da 
sie ihre Jugendjahre im Krieg und in 
der Gefangenschaft verbracht hatten. 
Und es fehlte ihnen die Schulbildung, 
weil ihnen der Faschismus nur Italie-
nischunterricht gewährt hatte, bei dem 
sie grundlegende Kompetenzen nicht 
erlernen konnten. 

Ausgehungert, von Alpträumen ge-
plagt, fremd in der eigenen Familie, oft 
ohne Existenzgrundlage – eine „verlo-
rene Generation“, die da aus dem Krieg 
heimgekehrt war. Eine staatliche Ent-
schädigung bekamen die meisten nicht, 
da sie in der deutschen Wehrmacht 
Kriegsdienst geleistet hatten. 

Und doch: Diese Generation von Kriegs-
heimkehrern hat es trotz ungünstigster 
Voraussetzungen geschafft, sich eine 
Existenz aufzubauen, sich in das nor-
male Alltagsleben wieder einzufügen, 
eine Familie zu gründen und mit den 
Kriegs-Traumata weiterzuleben. 

Klara Rieder 

Die Pfurner Kapelle, 1948 erbaut als Dank für die Rückkehr der drei Söhne aus Krieg und Gefangenschaft. 
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